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Delhi
die Stadt des Pfauenthrones

Von Hans Gehring
Acht Tage lang wird das engliſche Königspaar in Delhi

weilen der neuen Regierungsſtadt des indiſchen Reiches
deſſen Kaiſerkrone ſich Georg V nun perſönlich aufs Haupt
geſetzt hat Dilhi iſt eigentlich der richtige Name für die
alte Kaiſerſtadt die glorreichſte geſchichtlich merkwürdigſte
aller indiſchen Kapitalen dieſem Kampfplatz der Völker auf
deſſen blutgerränktem roſſezerſtampftem Boden ſich von
jeher in heißem Ringen Jndiens Geſchicke entſchieden haben
Auch Dilli nennen ſie die Hindus Delhi iſt nur eine von
den Europäern beliebte Entſtellung des Namens die man
auf den in Sanskrit und Perſiſcher Schrift gedruckten Fahr
plänen nicht findet Delhi iſt von jeher eine wandernde
Stadt geweſen wie keine andere in der Welt mit ihren
Straßen und Paläſten auf einer Fläche von 45 engliſchen
Quadratmeilen umherwogend Jmmer iſt ſie die heiß
umkämpfte Schwelle geweſen über welche die fremden Er
oberer von Weſten und Norden her eindrangen Ströme
von Blut ſind vor und in ihren Mauern und auf den um
liegenden Ebenen gefloſſen bis in die Zeit wo England
vor den Toren der Sradt um ſeine Herrſchaft über Jndien
rang Ueberall die wehmütigen Spuren gewaltiger
Kämpfe und der damit verbundenen Umwälzung und Ver
wüſtung überall die noch in Schutt und Trümmern eine
gewaltige Sprache redenden Reſte einer großartigen er
eignisreichen Vergangenheit

Wenn wir uns das Delhi von heute anſehen ſo müſſen
wir zwei Teile unterſcheiden das alte Delhi die Ruinen
ſtadt und das moderne in der Mitte des 17 Jahrhunderts
erbaute Die neue Stadt zählt heute nur noch 208 000 Ein
wohner während ſie Ende des 17 Jahrhunderts mehr Ein
wohner als London gehabt haben ſoll Trotz der grauſamen
Verfolgungen durch die Mohammedaner ſind noch zwei
Dritteile der Bevölkerung Higdus die 200 Tempel in der
Stadt haben während die Zahl der Moſcheen 261 beträgt
Koloſſale 10 Meter hohe und bis 2 Meter dicke Mauern
mit ſieben mächtigen hochgewölbten durch runde Bruſt
wehren verteidigten Toren die noch die Spuren der hef
tigen Kämpfe der letzten Jahrhunderte beſonders des
Jahres 1857 tragen umgeben die Stadt in der ſich die
Königin Viktoria 1877 als erſte Kaiſerin von Jndien pro
klamieren ließ

Das hervorragendſte Gebäude von Neu Delhi iſt Schah
Dſchehans Palaſt und in dieſem der ganz aus weißem Mar
mor erbaute Diwan khaß jene wundervolle Marmorhalle
in der einſt der koſtbarſte Thron der Erde der goldene
Pfauenthron ſtand von dem wohl jeder gehört hat der ſich
auch nur oberflächlich mit Jndien beſchäftigte Warum hat
ſich Georg V in der Zeltſtadt und nicht hier an dieſer Stelle
krönen laſſen Dagegen ſprachen wohl verſchiedene Gründe
Der tiefſte iſt der daß die nationalindiſche Geſchichte hier
eine überwältigende für Jndien vielleicht peinliche Sprache
redet und eine furchtbare Predigt der Vergänglichkeit mit Kammer trotz des der Rede de Muns geſpendeten Beifalls

ſtummen Worten hält 32 mächtige mit herrlicher Edelſtein
moſaik eingelegte viereckige Säulen in zwei Reihen geord
net und durch prächtige Bogen miteinander verbunden
tragen die gewölbte Decke deren koſtbaren auf 34 Mil

lionen Mark Wert berechneten Gold und Silberfiligran
ſchmuck den der wilde Eroberer Nadir Schah bei ſeiner
Plünderung merkwürdigerweiſe unbeachtet ließ erſt zwei
Jahrzehnte ſpäter die rohen Hände der Marathen herunter
riſſen und mit fortführten Die Parketts ſind aus köſtlichen
Steinen zuſammengeſetzt darunter Karneols von hohem
Werte
und auch heute noch einen großartigen Eindruck machenden
Halle ſtand bis zum Jahre 1739 der von Schah Dſchehan er
richtete Pfauenkhron von dem heute nichts mehr vorhanden
iſt als ein einfacher auf hohem Fundament ſtehender mit
dünnen Goldplatten Perlen und wertloſen Steinen ge
ſchmückter Seſſel mit einem von ſilbernen Säulen getragenen
Thronhimmel 120 Millionen Mark nach anderen Angaben
ſogar 200 Millionen Mark ſoll die Herſtellung dieſes Thrones
in ſeiner früheren Herrlichkeit gekoſtet haben und dieſe An
gabe klingt durchaus nicht übertrieben und unglaublich
wenn man von der ungeheuren Pracht und der Fülle von
Gold Perlen und Edelſteinen hört die dieſen Thron zu
einem einzigen leuchtenden Rieſenjuwel machten das man
nicht anſehen konnte ohne geblendet zu werden und es zu
verſtehen wie der Erbauer dieſes einzigartigen Palaſtes
dazu kam an die Seitenwand der Halle in großen goldenen
Buchſtaben die perſiſche Jnſchrift eingraben zu laſſen die
heute noch wenn auch halbverloſchen dort ſteht Wenn es
auf Erden ein Paradies gibt fo iſt es hier ſo iſt es hier
ſo iſt es hier An den Thronſaal ſchließen ſich die präch
tigen Wohnräume der Moguln an eine Fülle von Prunk
zimmern Auch die Räume des Harems ſind noch wohl
erhalten machen aber einen traurig öden Eindruck und
mahnen an die furchtbare Tragik des Schickſals das nicht
nur die Herrſcher die einſt umgeben von Pracht und Reich
tum hier hauſten von der ſchwindelnden Höhe ihrer Macht
herabſtürzte ſondern ihr ſtolzes Geſchlecht dem völligen
Untergang weihte Auch in den Räumen des Harems
durch deren herrliche Gitterfenſter einſt die glutäugigen
Schönen ihre Blicke über den ſchmalen Garten und die
blitzende Fläche des breiten Dſchamnaſftromes ſchweifen
ließen herſcht heute Todesſchweigen Ein furchtbares Mene
tekel geborſtener Weltmacht Man kann es begreifen daß
die Engländer ihr Krönungsdurbar nicht hier ſondern in
der leichten luftigen Zeltſtadt abhielten
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Franzöſiſche 5ktimmen
zur Kammerdebatte über Marokhko

Wie aus Paris gemeldet wird ſtellt die geſamte
Preſſe den Eindruck der Rede des Grafen de Mun feſt
Viele Blätter zollen dem Kolonialminiſter Lebrun An
erkennung der die ſchwierige Stellung der Regierung ge
u verteidigt habe Jaurss ſchreibt in der Hu
manité

Die Hauptſache iſt daß die ungeheure Mehrheit der

Jn dieſer einſt in feenhafter Pracht erſtrahlenden

Feuilleton

Die Briefe ginegs Raiſers
Joſef II an ſeine Mutter und Geſchwiſter
Jedes Volk hat ſeine Helden ſeine Lieblinge Die Ge

ſchichte verzeichnet ihr Denken und Handeln wertet ihr Wollen
und Wirken und die Nachwelt richtet über das Geſamtwerk
ihres Lebens aber ihr weſentliches Bild bleibt unveränderlich
im Wandel der Zeiten und ihr Gedächtnis pflanzt ſich fort
von Geſchlecht zu Geſchlecht Sie werden zu leuchtenden Ge
ſtalten um die ſich im Laufe der Jahre und Jahrzehnte ein
ganzer Kranz von ernſten und launigen Geſchichten von Aben
teuern und Schwänken bildet und der Volksmund der Wahr
heit und Dichtung verwebt wird nicht müde das Alte auszu
chmücken und Neues zu erſinnen So haben wir Deutſche

unſeren Alten Fritz unſeren Eiſernen Kanzler ſo hat unſer
Nachbar und Bruderſtaat im Süden ſeine Maria Thereſia
ſeinen Joſef den Zweiten

Und mehr noch als die große Habsburgerin die von ihrem
Volke gewiß geliebt und verehrt wurde wie keiner ihrer Vor
fahren war ihr älteſter Sohn und Nachfolger ein Volksheld
im wahren Sinne des Wortes Denn wie ſehr auch die ebenſo
willenſtarke wie gütige und warmfühlende Frau für das Wohl
und Wehe ihres Landes ſorgte wie viel Segen ſie in ihrer
langen Regierung auch ſtiftete als Herrſcherin rüttelte ſie
doch nicht gern an dem Althergebrachten brach nicht gern mit
den beſtehenden Zuſtänden Bereitwillig verbeſſerte ſie wo
es nach ihrer Einſicht nottat aber ebenſo entſchieden war ſie
S alle Neuerungen die die Axt an die Wurzel legten

ie Freiheit des Geiſtes und Gewiſſens wollte ſie nicht an
erkennen und die unabhängige wiſſenſchaftliche Forſchung fand
bei i r nicht Schutz und Schirm Sie haßte die Aufklärung
ie Philoſophie war ihr ein Greuel und der vernünftige

nker der nicht auf die Kirchenbücher ſchwor war in ihren
Augen nichts weiter wie ein Abtrünniger und Gottloſer

Erſt mit Joſef II ſteigt eine andere Zeit herauf Schon
als er nach dem Tode ſeines Vaters zur Mitregierung berufen
wurde geht es wie ein friſcher Wind durch die öſterreichiſchen
Lande Ein neuer Geiſt kündigt ſich an im ſtaatlichen wie
im kirchlichen im öffentlichen wie im geſellſchaftlichen Leben
Noch waren des jungen Kaiſers Hände gebunden und ſeine
Wirkſamkeit fand ihre Grenze an dem Widerſtand der Mutter
deren Herrſcherwille oberſtes Geſetz blieb Als aber Maria
Thereſias Mund für immer verſtummte fand des neuen Herrn
Tatendrang und Schöpferluſt kein Hindernis mehr und in
unerhörter Schnelligkeit folgten alle jene umwälzenden Geſetze
Erlaſſe und Verordnungen die ſo tief und zumeiſt auch ſo heil
ſam in den öſterreichiſchen Staatskörper eingriffen Voilàä
un nouvel ordre des choses rief der Alte in Sansſouci als
er die Nachricht vom Tode ſeiner Erbfeindin erhielt und wahr
lich er hatte recht Jn Oeſterreich begann eine neue Ordnung
der Dinge

Wohl war Joſef mit manchen Plänen und Aenderungen
gar raſch bei der Hand und nicht alle Saat die dieſer raſt
loſe übereifrige Sämann ausſtreute hat die gewollten Früchte
getragen Der Boden war noch nicht genügend vorbereitet
Aber er war es doch der den letzten mittelalterlichen Schutt
aus dem Wege räumte und der neuen Zeit die Bahn ebnete
Er war es der die alte Staatsordnung mit der Herrſchaft des
Adels und der Kirche zerbrach der die Lage des Bauern ver
beſſerte die Toleranzgeſetze erließ die Klöſter aufhob oder
ihre Zahl verringerte der die allgemeine Schulpflicht einführte
und unendlich ſegensreiche Wohltätigkeitsanſtalten der ver
ſchiedenften Art ins Leben rief Wie ſchon ein Zeitgenoſſe ihn
verherrlicht Er hat die Gewiſſen von dem Zwange befreit
er hat der Feder und der r die Freiheit gegeben er
räumte ſeinem Volke das freie Recht der Vorſtellungen ein
er hat der Klaſſe der Untertanen die urſprünglichen Rechte der
Menſchheit zuerkannt Alle Untertanen Joſefs ſind Bürger
Joſef iſt ein Oeſterreicher er iſt unſer Paterlandsgenoſſe unſer
Mitbürger s iſt das Unvergängliche was er geſchaffen

t und was ſein Vaterland noch heute dankbar anerkennt
it t hat man ihn den gekrönten Menſchenfreund ge

nannt

unzweideutig die geheimen Verträge und die Geheim
diplomatie verurteilt hat Delcaſſé konnte dieſe Verur
fagns nicht ertragen und verſchwand aus dem Sitzungs
aal

Die regierungstreue Aurore ſagt
So beredt auch Graf de Mun war der Kammer wur

es vor allem darum zu tun über die verſchiedenen Phaſen
der deutſch franzöſiſchen Verhandlungen aufgeklärt zu wer

und ein für allemal die marokkaniſche Frage zu er
edigen

Der royaliſtiſche Soleil ſchreibt
Die Kammer hat den patriotiſchen Worten des Grafen

de Mun Beifall gezollt aber durch die Ablehnung der Ver
tagung die ſie aus Gefälligkeit für die Miniſter beſchloß
hat ſie ſich ſelbſt erniedrigt

Das Petit Journal meint
Je mehr die Kammer ſich bemühen wird die Erörte

rung über das deutſch franzöſiſche Abkommen hdeſto mehr wird ſie den Geühlen der Nation entſprechen

Der Figaro erfährt ein Deputierter habe nach Schluß
der Sitzung geſagt

Wir find 595 Deputierte ich kann mir vorſtellen
daß wir alle für den Vertrag ſtimmen aber ich kann nicht
begreifen daß auch nur ein einziger ihn verteidige Graf
de Mun hat die 33 eingeſchriebenen Redner überflüſſig
gemacht und den Miniſtern de Selves und Lebrun ihre
Aufgabe ſehr erſchwert Jmmerhin hat ſich die Kammer
dem Kolonialminiſter gegenüber weniger feindſelig ge
zeigt weil ſie glaubt daß er energiſcher als andere es ver
ſucht hat die Kapitulation der Regierung vor den Dro
hungen Deutſchlands zu verhindern

i

Deutsches Reich
Eine offiziöſe Erklärung

in Sachen des jüngſten otu proprio bringt die Nordd
Allg Ztg

Nach Veröffentlichung des Motu proprio Quantavis
diligentia vom 9 Oktober d J durch die Acta Apostolicae
Secdliis vom 10 November d J war der Königlich preußiſche
Geſandte beim päpſtlichen Stuhle angewieſen worden bei der
Kurie feſtzuſtellen ob der Geltungsbereich des päpſtlichen Er
laſſes ſich auch auf Deutſchland erſtrecken ſollte Der Kardinal
ſtaatsſekretär hat Herrn v Mühlberg nunmehr erklärt daß die
Prinzipien des Kanoniſchen Rechtes die Monſignore Heiner
in ſeinem bekannten Artikel über das Motu proprio Quan
tavis diligentia und die Derogation des Privilegium fori
durch Gewohnheitsrecht entwickelt hat den kanoniſchen Lehren
konform ſind und daß deshalb das Motu proprio Quantavis
diligentia Deutſchland nicht berührt

Nach dem Anerkenntnis der Kurie daß das Motu proprio
für Deutſchland keine Geltung hat beſteht für die Staats
regierung kein Anlaß mehr die Angelegenheit weiter zu ver
folgen

Um ſo verwunderlicher iſt es daß der reiche Schatz der
in dem ſchriftlichen Vermächtnis Joſefs ruht bis auf den
heutigen Tag nicht gehoben worden iſt Denn wie ſeine Mutter
hat auch der Sohn zahlreiche Briefe Denkſchriften und Auf
zeichnungen hinterlaſſen die uns den beſten Aufſchluß über
ſein inneres Leben ſein Fühlen und Denken geben Man lieſt
vieles von ihm was er geſchrieben haben ſoll und bereits im

vorigen Jahrhundert iſt eine Sammlung ſeiner Briefe er
ſchienen aber ſie haben leider einen Fehler ſie ſind faſt ſämt
lich gefälſcht Die echten ſind mit verſchwindend wenigen
Ausnahmen in franzöſiſcher Sprache geſchrieben und füllen
eine ganze Reihe ſtattlicher Bände die dem Leſer nicht ohne
weiteres zugänglich ſind

So hat die günſtige Aufnahme die meine Briefe einer
Kaiſerin gefunden haben mich veranlaßt auch eine Ausleſe
von Joſefs Briefen zu veranſtalten die ſozuſagen eine Fort
ſetzung jener erſten Sammlung bildet Ebenſo wie dort habe
ich auch hier den Grundſatz befolgt nur jene Stücke wieder
zugeben in denen das Reinmenſchliche zum Ausdruck kommt
und möglichſt alles ausgeſchieden was der Geſchichte angehört
und nur im Zuſammenhang der ganzen Zeitverhältniſſe er
klärlich wird Es ſoll vor allem der Menſch zu uns ſprechen
der Sohn und Gatte der Bruder und Freund und nicht der
Kaiſer der Feldherr und Staatsmann Es ſoll wie ein Tage
buch ſein in dem der Verfaſſer ſich ſelbſt ſchildert ſich und ſein
eigenes Leben von Anfang bis zu Ende

So kommt vor allem der Briefwechſel in Frage den Joſef
mit ſeiner Mutter und ſeinen Geſchwiſtern unterhielt Jn
dieſen vertraulichen Mitteilungen trägt er keine Maske hier
gibt er ſich wie er iſt hier offenbart er ſein Herz und ent
hüllt ſeine Seele hier lernen wir den Menſchen kennen und
einen großdenkenden freien gütigen Menſchen den wir lieben
müſſen

Dr Otto Krack

Eine Auswahl ſeiner Briefe geſammelt von Dr Otto
Krack Mit 12 Abbilvungen Berlin Verlag von Karl Curtius

r 3 Mk gebunden 4,50 Mk



Eine Regiernngsſtation anf den Admiralitäts
Injeln

Die von der Schutzgebietsverwaltung ſchon lange ange
ſtrebte Errichtung einer Regierungsſtation auf den Admirali
tätsJnſeln iſt nachdem im Etat 1911 die Mittel hierfür be
willigt waren nunmehr verwirklicht worden

Durch Bekanntmachung des Gouverneurs von Deutſch
Neuguinea vom 1 Oktober d J wurden die Admiralitäts
Jnſeln und die Weſtlichen Jnſeln welche bisher zu dem Be
zirk des Bezirksamtes Rabaul gehörten von dieſem abgetrennt
und zu einem neuen ſelbſtändigen Stationsbezirk vereinigt
Die neue Station wurde dem Deutſchen Kolonialblatt zu
folge am 25 Oktober d J am Seeadlerhafen im Oſten der
Hauptinſel der Admiralitätsgruppe errichtet ſie führt den
Eingeborenennamen der Admiralitäts Jnſeln Manus als amt
liche Bezeichnung Das Perſonal der Station h aus
einem Stationsleiter einem Polizeimeiſter einem Sanitäts
gehilfen und 50 eingeborenen Polizeiſoldaten Die Station
iſt dem Gouvernement unmittelbar unterſtellt

Nach einer Meldung der Köln Volksztg iſt auf den
Karolinen Jnſeln eine Verſchwörung entdeckt worden 30
junge Burſchen konnten rechtzeitig verhaftet werden Die Ver
ſchwörung iſt auf die Verfaſſungsänderung und den Zwang
der Eingeborenen zum Wegebau zurückzuführen

Die innige Verſchmelzung der Konſervativen
und des Zentrums

geht ſo weit daß die Redner beider Parteien ſogar die gleiche
Anſprache halten Ueber ein derartiges Vorkommnis berichtet
der Bote aus dem Rieſengebirge

Am letzten Freitag hat der für HirſchbergSchönau auf
geſtellte bündleriſche Kandidat Rahm hier in Hirſchberg eine
Rede gehalten die dann in dem hieſigen ſchwarz blauen Organ
erſchien Und am Sonntag hat der Zentrumsredner Mertin
in Landeshut dieſelbe Rede gehalten Wenn man dieſe zweite
Rede die im Liebauer Wochenblatt abgedruckt wird mit
der des Bündlers vergleicht ſo gewahrt man daß der größte
Teil beider wortwörtlich derſelbe iſt Wie reimt ſich das zu
ſammen Hat das Liebauer Wochenblatt die bündleriſche
Rede einfach Herrn Mertin in den Mund gelegt um ſich die
Arbeit leicht zu machen oder weil es dachte daß es ja doch
auf eins herauskommt Oder hat Herr Mertin die Worte
des Herrn Rahm für ſo unübertrefflich gehalten daß er gar
nicht anders konnte als ſie ſich zu eigen zu machen Oder
gibt es noch eine dritte hervorragende ſchwarz blaue Perſon
die die Rede gemacht hat auf daß ſie allem Volk im Wahl
kampf verkündet werde von wem es auch immer ſei

Der Kampf um Jatho
dauert in Köln ſeinem Wohnſitz mit unveränderter
Heftigkeit fort Ueber einen neuen Vorſtoß der Poſitiven
gegen Jatho wird folgendes gemeldet

Pfarrer Jatho wurde jüngſt zum Aelteſten der evan
geliſchen Kirchengemeinde erwählt Der Kreisſyno
dalvorſtand hat den Einſpruch der Poſitiven als be
gründet angeſehen und die Wahl vorläufig für un
gültig erklärt Jatho will nunmehr den Beſchwerdeweg
an das Konſiſtorium beſchreiten

Der Siegeszug der preußiſchen Lotterie
Die Erſte badiſche Kammer hat der Einführung der preu

ßiſchſüddeutſchen Staatslotterie in Baden gemäß dem Beſchluß
der Zweiten Kammer zugeſtimmt mit allen gegen 6 verneinende
Stimmen und zwar des Verwaltungsgerichtspräſidenten Le
bal des Vertreters der evangeliſchen Landeskirche Prälaten
Schmitthenner des Malers Hans Thoma und der drei Ver
treter des Grundadels v d Layen Freiherrn v Köhler und
Grafen Elmſtadt

Bemerkenswert war die ſcharfe Rede des Verwaltungs
gerichtspräſidenten Lebal der u a ſagte es verſtoße gegen die
Moral daß der Staat das Glücksſpiel ſelbſt betreibe Der
Staat mache ſich als Unternehmer gewerbsmäßigen Glücks
ſpieles nach dem Paragraphen des Geſetzes ſtrafbar Mit
gleichem Recht könnte der Staat ja die Befriedigung eines
viel ſtärkeren Triebes als es der Spieltrieb ſei in die Hand
nehmen Er hoffe daß man ihn verſtehe ſo daß er ſich nicht
deutlicher auszudrücken brauche

Die Zahl zwei im Fernſprechverkehr
Die Handelskammer zu Neuß richtete am 1 Dezember an

den Deutſchen Handelstag das folgende Schreiben
Es wird bei uns ſehr darüber geklagt daß die Ver

wechſelung der Zahlen zwei und drei im Telephonverkehr tag
täglich zu unangenehmen und ſchädigenden Weiterungen führe
Dieſelbe Beobachtung hat die Kaiſerliche Marine veranlaßt
im dienſtlichen Verkehr und insbeſondere bei der Befehls
übermittelung an die Stelle des Wortes zwei das Wort zwo
zu ſetzen Dieſe Anordnung ſoll ſich wie uns berichtet wird
ſehr bewährt haben ſie ſoll ſich auch namentlich bei den Mann
ſchaften ſtets ſo ſchnell einbürgern daß dieſe ſchon in den erſten
Wochen nach dem Dienſteintritt nicht mehr in Verſuchung
kommen zwei zu ſagen Wir haben deshalb den Herrn
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes gebeten in Erwägung zu
ziehen das Wort zwo das übrigens ſprachlich und ſprach
geſchichtlich die Sache ſtimmt nicht ſo ganz Die Red die
richtigere Bezeichnung ſein dürfte im Fernſprechverkehr neben
zwei zur Einführung bringen zu wollen Es könnte dies

nach unſerem Dafürhalten wohl in der Weiſe leicht durchzuführen ſein daß die ſämtlichen Fernſprechbeamten h

würden das Wort zwo für zwei anzunehmen und daß die
Fernſprechteilnehmer über die Neuerung in geeigneter Weiſe
unterrichtet würden Wir bitten den Deutſchen Handelstag
dieſe Anregung den deutſchen Handelskammern zur Kenntnis
zu bringen und dazu Stellung zu nehmen

Erlaß der Arzneitaxe 1911
Der Bundesrat hat dem Entwurf einer Arzneitaxe für

das Jahr 1911 zugeſtimmt nachdem derſelbe im Reichs
geſundheitsamt in eingehenden Beratungen mit Sachverſtän
digen neu aufgeſtellt war

Zum Direktor im Reichspoſtamt
iſt der bisherige vortragende Rat Aſchenborn ernannt
worden

Er iſt in die durch Ernennung des Direktors Granzow
zum Unterſtaatsſekretär freigewordene Stelle eines Direk
tors im Reichspoſtamt aufgerückt Direktor Aſchenborn iſt

aus dem preußiſchen Er iſti hervorgegangen1882 Referendar und 1887 ſſeſſor geworden und als
ſolcher im Bezirk Stettin tätig geweſen 1890 trat er zur

Die Urteile lauten me

allgemeinen Staatsverwaltung über und wurde Juſtitiar
bei der Regierung in Minden Dort rückte er 1893 zum
Regierungsrat auf und wurde gleichzeitig ſtellvertretendes
Mitglied des Bezirksausſchuſſes 1898 trat er dann in den
Dienſt des Reiches über und wurde Oberpoſtrat und ſtän
diger Hilfsarbeiter im Reichspoſtamt Ein Jahr darauf
rückte er zum Geh Poſtrat und vortragenden Rat auf und
wurde 1903 Geh Oberpoſtrat Seit Oktober d J war er
Zhkgert in der 3 Abteilung der er ſeit langem an
gehörte

Der Reichsverband der deutſchen Preſſe
hat aus Teheran eine telegraphiſche Kundgebung des Syn
dikats der perſiſchen Preſſe erhalten worin die Hilfe der
deutſchen Preſſe erbeten wird um zu einer Löſung der von
Rußland geſtellten Forderungen zu gelangen die mit der
Würde und Ehre einer zur Aufrechterhaltung ihrer Freiheit
und Unabhängigkeit entſchloſſenen Nation verträglich iſt

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe hat darauf erwidert daß der Reichsverband
als eine reine Berufsvertretung die ſatzungsgemäß lediglich
die Förderung der gemeinſamen Berufs und Standesinter
eſſen und der wirtſchaftlichen Jntereſſen ſeiner Mitglieder
bezweckt nicht in der Lage ſei einen politiſchen Einfluß auf
die Preſſe auszuüben und daher den Wunſch des Syndikats
der perſiſchen Preſſe nicht erfüllen könne

Die Rückſichtsloſigkeit der Germanen
Ein Aufruf gegen die Verwendung von Weihnachts

bäumen geht durch die polniſche Preſſe Es handle ſich wird
ausgeführt um das Eindringen einer deutſchen Sitte in
die altpolniſche Weihnachtsfeier Die umfangreiche Waldver
wüſtung zu Weihnachten das Vernichten der jungen Stämme
zeige die brutale Rückſichtsloſigkeit der Germanen ſelbſt gegen
über der wehrloſen Natur und widerſpreche durchaus dem
edler empfindenden polniſchen Gemüt

Darum fort mit den deutſchen Weihnachtsbäumen aus
polniſchen Familien ſchließt der Aufruf

Heer und Flottre

Ein Seitengewehr mit Korb
Der Kaiſer beſtimmte für die Mannſchaften der Tor

pedobootsdiviſion und Minenabteilung eine Neubewaffnung
durch ein Seitengewehr mit einem Korb um die Beſatzungen
der Boote auch für den Nahkampf auszurüſten der ſich in
vielen Fällen nach den Erfahrungen des ruſſiſch japaniſchen
Krieges als unvermeidlich erwieſen hat

Das Urteil gegen den Zeugleutnant Lehmann
Zeugleutnant Lehmann der wegen Beleidigung der

Generäle v Bülow und v Hoepfner ſowie mehrerer Kriegs
gerichtsräte vor dem Oberkriegsgericht des dritten Armee
korps ſtand wurde nach fünftägiger Verhandlung Freitag
nachmittag gefällt Es lautete auf drei Wochen Haft
Jn der erſten Jnſtanz war Lehmann zu zwei Monaten Ge
fängnis verurteilt worden

Ausland

Chind Republik
Paris 15 Dez Dem New York Herald wird aus

Schanghai gemeldet Nach einer wichtigen Beratung zwiſchen
den Führern der Aufſtändiſchen wurde beſchloſſen daß China
eine republikaniſche Regierung erhalte und daß die Republik
Sonnabend mit Dr Sunjatſen als Präſidenten und Nanking
als Hauptſtadt ausgerufen werde

D Aus London wird gemeldet Die Führer der Rebellen
erklärten die bevorſtehenden Beratungen mit dem Regierungs
vertreter würden ſicher nicht zum Frieden führen falls Juan
ſchikai nicht ſeinen Gedanken aufgibt die Monarchie beizu
behalten Jnfolgedeſſen werden die Vorbereitungen zum An
griff auf Peking mit großer Energie und Beſchleunigung fort
geſetzt Die neuen republikaniſchen Beamten begeben ſich nach
Nanking um ihr Amt anzutreten

Aus Singapore wird berichtet Dr Sunjatſen und Mr
Homer Lea ſind auf ihrem Wege nach China in Penang ein
getroffen Die Chineſen umdrängen Sunjatſen in hellen
Haufen doch geſtattet man ihnen nicht mit ihm eine Unter
haltung zu beginnen

Zeppelin Luftſchiffe als Kriegswaffe
Franzöſiſche Urteile

S Aus Paris wird gemeldet
Der Vizepräſident des franzöſiſchen Aeroklubs Graf de la

Vaulx der kürzlich an einer Fahrt mit dem Luftſchiff
Schwaben teilgenommen hatte erklärte einem Bericht

erſtatter des Matin daß die Zeppelin Luftſchiffe infolge der
Verbeſſerungen die ſie ſeit zwei Jahren erfahren haben nicht
bloß zum Aufklärungsdienſt geeignet ſondern auch eine gefähr
liche Angriffswaffe geworden ſeien Die Zeppelin Luftſchiffe
könnten mehrere tauſend Kilogramm Sprengſtoffe aufnehmen
ohne Aufenthalt an 1000 Kilometer fliegen und ſo am erſten
Tage einer rn in Frankreich erſcheinen Brücken
Eiſenbahnen und Befeſtigungswerke zerſtören in Städten
Paniken verbreiten und durch ihre Funkentelegraphen dem
Generalſtab Meldungen erſtatten Jn einer Höhe von 2000
Meter und bei einer Geſchwindigkeit von 75 Kilometer per
Stunde könnten ſie ſich jeder Verfolgung entziehen ie
Feunzoſen d keine Zeit mehr zu verlieren wenn ſie die
Stärkeren bleiben wollten

Das nene Jndien
V Delhi 15 Dez Der Kaiſer und die Kaiſe

rin legten heute vormittag den Grundſtein zu der
neuen Hauptſtadt

Aus Kalkutta meldet der Draht Die aufſehen
erregenden Verwaltungsänderungen beſonders
die Verlegung des Regierungsſitzes nach Delhi
bilden dauernd den rächsſtoff ſämtlicher hieſigen Kreiſe

iſt ungünſtig den ſchärfſten Ton
ſchlägt die hiefige engliſche Preſſe an Sie fordert die ſo
fortige Abberufung Lord Hardinges Die Ver
waltungsänderungen ſind das wichtigſte politiſche Ereignisin Jndien ſeit dem großen Aufſtand und ihre d laſſen
ſich in ihren letzten Ergebniſſen heute ſchwer abſchätzen

Als künftiger Vizekönig von Jndien
iſt an Stelle Lord Hardinges ein naher Verwandter des
britiſchen Königshauſes in Ausſicht genommen Der Korre
ſpondent des Liverpool Courier meldet Prinz Ar
thur von Connaught ſobald der Sitz der Regierung
von Jndien im nächſten Frühjahr nach Delhi verlegt worden
ſei als Nachfolger Lord Hardinges nach Jndien gehen werde
Lord Haxdinge werde wahrſcheinlich in das Aus
wärtige Amt zurückkehren Der König hoffe daß in
Zukunft immer ein Mitglied des königlichen Hauſes Vize
könig von Jndien ſein werde

Neue Telephonkabel England Frankreich
O London 15 Dez Nach Weihnachten wird die Mehr

zahl der großen Städte Englands in direkter telepho
niſcher Verbindung mit r ebenſo wird
ein großer Teil der franzöſiſchen Städte mit England in tele
poniſcher Verbindung ſein Das iſt dem neuen Kabel zu ver
danken das von der engliſchen Poſtverwaltung durch den
Aermelkanal gelegt worden iſt Bisher ſtanden nur 30 eng
liſche Städte in direktem telephoniſchen Verkehr mit Frank
reich nach Weihnachten wird die Zahl 300 überſteigen

Der Tripolis Krieg
Das türkiſche Kriegsminiſterium übermittelt

der Agence Ottomane ein offizielles Telegramm des Kom
mandanten der türkiſchen Truppen in Benghaſi wo
nach die Jtaliener entgegen den Abmachungen der
Haager Konvention Dumdumgeſchoſſe benutzen
Edhem Paſcha teilt mit daß unter den den Feinden ab
genommenen Munitionskiſten ſich eine beträchtliche Menge
dieſer Geſchoſſe und anderer durch die internationalen Kon
ventionen unterſagter Exploſivgeſchoſſe befunden hätten Der
General erklärt daß diesmal die Jtaliener nicht mehr die
Kühnheit haben dürften dieſe Tatſachen zu beſtreiten zu
mal er italieniſche Munitionskiſten mit Dumdums an das
Miniſterium abgeſandt habe Edhem Paſcha fügt hinzu die
Jtaliener hätten auf dem Schlachtfeld wie richtige Wilde ge
hauſt Alles was der Ziviliſation und den Geſetzen der
Humanität widerſpreche wurde mit wahrem Raffinement
an Barbarei in Szene geſetzt Um den Erfolg zu ſichern
möchten europäiſche Journaliſten die genü
gend unabhängig ſeien um die Wahrheit nicht zu
verbergen in das türkiſche Lager kommen um dann der
Welt ins Geſicht zu ſchreiben was die italieniſche Zivili
ſation wert ſei

Wie ein weiteres Telegramm meldet iſt der W
Said Paſcha ſeit zwei Tagen un päßlich und erſcheint
nicht auf der Pforte Dies hat e Gerüchten von einer
Kabinettskriſis Anlaß gegeben die bisher jedoch
nicht beſteht

Die perſiſchen Wirren
Aus Teheran wird gemeldet
Die hier herrſchende Erregung iſt noch erhöht worden

durch Nachrichten die Ruſſen ſeien in Aſerbei
dſchan von den Schahſewenen geſchlagen wor
den Man beginnt jetzt wieder vom Kampf zu ſprechen
Das Kabinett ſoll größere Vollmachten haben mit Ruß
land zu verhandeln Es iſt notwendig daß etwas geſchieht
ehe die Aufregung die Bevölkerung zu Torheiten führt
Die Regierung beſchloß eine größere Expedition
gegen Mohammed Ali zu ſenden um die Haupt
ſchreier der Freiheitskämpfer von Teheran zu entfernen
Große Aufregung hat hier auch der plötzliche Tod eines
hohen Geiſtlichen in Jſpahan hervorgerufen Es
heißt er ſei vergiftet worden

Die Ehereformbewegung in Oeſterreich
4 Wien 15 Dez Während der Abgeordnete Malick

im Abgeordnetenhauſe einen Antrag zur Ehereform be
gründete warfen von der zweiten Galerie 3 Frauen und
1 Mann Zettel in den Saal wobei ſie laut riefen Heil
Malick Heraus mit der Ehereform Wir wollen unſer ehr
liches Recht Wir wollen keine Konkubinen ſein und keine
Baſtarde haben Dieſer Zwiſchenfall rief großes Aufſehen
hervor Die vier Perſonen wurden von den Dienern heraus
geführt und nach Feſtſtellung der Perſonalien wieder auf
freien Fuß geſetzt

ſialle und Umgebung
Halle a S 16 Dezember

Als Nachfolger des Scheimvats I astig
iſt der ordentliche Profeſſor für deutſches Recht Handelsrecht und
bürgerliches Recht an der Univerſität Jena Dr jur Hans Fehr
nach Halle berufen worden

Auszeichnungen
Dem Direktor des anatomiſchen Jnſtituts unſerer Ani

verſität ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
Herrn Geheimen Medizinalrat Dr Roux und dem Direktor
des land wirtſchaftlichen Jnſtituts ordentlichen Profeſſor der

t r Fakultät Herrn Geheimen Regierungsrat Dr
Wohltmann iſt der Kgl Kronenorden 3 Klaſſe verliehen

frei von der UAmsatzsteuer
Das Oberverwaltungsgericht hatte nunmehr in einem Rechts

ſtreite Entſcheidung zu treffen welcher für Beamte von beſonderer
Wichtigkeit iſt

Der Beamtenwohnungsverein G m b zuHalle a hatte ein Gelände erworben um auf ihm Häuſer zu
erbauen in welchen untere und mittlere Beamte billige und ge
ſunde Wohnungen erhalten ſollen Als der Verein mit 1760
Mark zur Umſatzſteuer herangezogen wurde erhob er nach
fruchtloſem Einſpruch Klage und beantragte im Hinblick auf die
Vorſchriften der Steuerordnung und des Stempelſteuergeſetzes
völlige Freiſtellung

Der Bezirksausſchuß gab der Klage ſtatt und erkannte auf
Freiſtel lung Dieſe Entſcheidung focht der Magiſtrat durch
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an welches die Vorent
ſcheidung beſtätigte und u a ausführte nach dem Statut des Ver
eins werde bezweckt den unteren und mittleren Beamten welche
dem Verein angehören geſunde und billige Wohnungen zu be
ſchaffen Nach den Erfahrungen des Lebens gehören aber untere
und mittlere Veamte zu den minderbemittelten Perſonen des
neuen Stempelſteuergeſetzes vom 30 Juni 1909 Unter dieſen
al habe Befreiung von Stempel und Umſatzſteuer einzu
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Weihnachtsfeier im Vereinslokal Zintsgartenſtr
s part von 7 Uhr nachmittags ſtatt Das Lokel iſt bis

willlammen

Der öffentliche Arbeitsnachweis
fenſtraße 2 am Hallmarkt kann auf eine große Steigerung

e Wer nitilungstätigeeit im ablaufenden Jahre zurückblicken
Bee Entwicklung hat ſich in den letzlen 4 Jahren für die Zeit
ſeweils Januar bis November einſchließlich folgendermaßen ge

re 1908 1909 1910 1011
Januar bis November

3326 10 644 11 278 13 599

ene Stellen 5 7656 6462 9189Beſetzte Stellen 2348 39 1655 9670 65 656
Die ſtarke Zunahme des Verkehrs im Arbeitsnachweiſe von

1908 auf 1909 hängt mit der Reorganiſation der Anſtalt S haupt
ſächlich im Schallerdienſt eng zuſammen Die nochmalige
Steigerung von 1910 auf 1911 iſt durch die Jntenſivierung des
Außenverkehrs ſtärkere Benutzung der Preſſe Telephon Reklame

klärenz Auf 100 offene Stellen treffen jetzt 64 Ver
mittlungen während in den beiden Vorjahren nur ca 40
Vermittlungen erreicht wurden Hier iſt der Arbeitsnachweis
in die Reihe der wirklich wirkſamen Vermittlungsanſtalten ge
eingerückt Die Sieigerung verteilt ſich ſowohl auf die männliche
wie die weibliche Abteilung doch iſt die Zunahme in der männ
lichen Abteilung beſonders im letzten Jahre überwiegend Die
Vermittlungstätigkeit erſtreckt ſich in der männlichen Abteilung
hauptſächlich auf die Maſchineninduſtrie Gaſt und Schankwirt
ſchaft Baugewerbe und ungelernte Arbeit in der weiblichen Ab
teilung auf Fabrikarbeiterinnen auf das Küchen und Hotel
perſonal in Gaſt und Schankwirtſchaft auf Putzfrauen Waſch
frauen Näherinnen und in großer Zahl auf Dienſtboten

Koſtete die einzelne Vermittlung bisher durchſchnittlich
1,60 Mark ſo koſtete ſie im letzten Jahre nur noch 1,25 Mark
Hoffentlich gelingt es bis auf den niedrigſten Koſtenſatz für Ver
mittlung in den großen öffentlichen Arbeitsnachweiſen auf ca
0,80 Mark in den nächſten Jahren hinunterzukommen

Wenn man bedenkt daß ſelbſt bei einer nur auf einen Tag
Arbeit beſchränkten Vermittlung durchſchnittlich 3,50 Mark er
arbeitet wWerden das in Wirklichkeit aber ſehr oft für Monate ja
für Jahre geſchieht ſo iſt der unermeßliche Nutzen des
öffentlichen Arbeitsnachweiſes und ſeine Ent
laſtung der Armenunterſtützungsſumme zu er
kennen

Zahl der Arbeitfuchenden

Jm Kunſtſalon von Tauſch und Groſſe
in der Großen Ulrichſtraße 38 iſt die Ausſtellung diesmal be
ſonders abwechſelungsreich Eine große Anzahl von Zeich
nungen und Gemälden unſeres Meiſter Humoriſten Wilhelm
Buſch zeigt die charakteriſtiſche Eigenart dieſes Genies mit
nur wenigen Strichen alles Weſentliche zu geben und Carl
Weinmann München erweiſt ſich mit ſeiner Gruppe Ge
borgen dem Philoſophen dem ſchreitenden Mädchen dem
Holzweibchen u a als ein reifer Künſtler der dem Ge

dankeninhalt in der Darſtellung zum beredten Ausdruck ver
hilft Die St Lukas Ziergefäße aus Atrecht wer
den in ihren aparten Farben manchen Freund finden nicht
minder die Arbeiten aus den Schwarzburger Werk
ſtätten für Porzellankunſt in Unterweißbach i Th
aus denen eine Büſte der Kaiſerin wegen der trefflich her
ausgearbeiteten Aehnlichkeit hervorgehoben ſei Sehr ſchön
ſind auch einige Schmuck und Handſchuhkäſten ſowie eine Truhe
aus ſtarkem dunklem Leder und eine Kopie eines Buch
einbandes aus dem Jahre 1480 Die De Sez Glas
waren aus Paris erfreuen durch Mannigfaltigkeit der Form
und wetteifern an Originalität mit Pikingtous Luſtre
Ware Eine Herbſtlandſchaft von Walter Kopp zeigt
Stimmung und ſchön geſehene Laubfärbung während ein
Modellier Bilderbogen unſerer Moritzburg durch ſeine ſaubere Ausführung und plaſtiſche Anſchau
lichkeit direkt dazu anreizt ſich auch eine ſolche Burg zu bauen
Namentlich für Kinder iſt ſolch ein Bogen ein ſehr paſſendes
Weihnachtsgeſchenk und es iſt ein Verdienſt von Tauſch und
Groſſes Kunſtſalon daß er dieſe Moritzburg ausſteſſt

Alice Plehn zeigt in ihrer Königsſpitze ſowie in
Herbſt im Heidemoor ſchöne Perſpektive und gute maleriſche

Qualitäten H Arnoldt führt eine Bronze Schwerttänzerin
vor Sie zeigt vollendete Proportionen und verdient wegen

ihrer kraftvollen Friſche ebenſo uneingeſchränktes Lob wie
Ferdinand Lepcke für die Anmut und Formenſchönheit
ſeiner hochgewachſenen Mädchenfigur Die Gebrüder Leu
ſind mit mehreren guten Gemälden vertreten und Profeſſor
Müller hat einige ſehr ſchöne Vaſen und Schalen aus ſäch
ſiſchem Serpentinſtein geſandt die äußerſt vornehm wirken und
ein gediegenes Pendant zu den trefflichen Meſſing Gegen
ſtänden aus Prof Eiſenlöffels geſchmackvoller Hand
bieten Die Tintenfäſſer insbeſondere ſuchen an Schönheit
ihresgleichen

Von Eugenie Dillmann ſehen wir ein recht gutes
Gemälde Zur Erntezeit und ſchöne Reproduktionen beliebter
älterer Bilder wie das Leſekabinett und Die Weinprobe
ſowie famoſe Jntarſien ſchmücken die Ausſtellung ſo daß
ſicher jeder Beſucher etwas findet das ihn erfreut

Dr Karl Baer
Patentanmeldungen Peter Blum Halle a Knetmaſchine

mit Auspreßvorrichtung Arthur Dalmer Wittenberg Bez
Halle a Rübenheber mit zwei nach vorn geneigten mit kork
zieherartigen Vorbohrern verſehenen ſich drehenden Aushebe

walzen Gebrauchsmuſter Eintragungen Andreas Haaßengier Halle a Elektriſcher Gasfernzünder
Louis Pfeil Halle a Schleifkufen Anordnung an Laufrädern
der Schwadenwender und dergl landwirtſchaftlichen Maſchinen

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
don Amerika 10 Pf für je 20 Gramm vBarbaroſſa ab
Bremen 19 Degember Pennſylvania ab Hamburg 23 Dez
Blücher ab Hamburg 30 Dez George Waſhington ab

Bremen 6 Januar Victorig Luiſe ab Hamburg 11 Januar
grrſident Lincoln ab Hamburg 13 Januar Poſtſchluß nach

nkunft der Frühzüge Alle dieſe Schiffe außer Barbaroſfa
t Pennſylvania ſind Schnelldampfer oder ſolche die für eine
eſtimmte Zeit vor dem Abgang die ſchnellſte Beförderungs

gelegenheit bieten Es empfiehlt ſich die Briefe mit einem Leil
rmerk wie direkter Weg oder über Bremen oder Hamburg
d verſehen Die Portoermäßigung erſtreckt ſich nur auf Briefe
8 auch auf Poſtkarten Druckſachen uſw und gilt nur für

riefe nach den Vereinigten Staaten von Amerika nicht auch
nach anderen Gebieten Amerikas z B Canada

Vereins und Versammlungsnachrichten
Salleſcher Dienſtbotenverein Sonntag den 17 d findet

Garten
W Uhr geöſffnet Gäſte ſind

Der nbildungsverein hat Dienstag den 19 d nachFrauemittags pünktlich 5 Uhr Weihnachtsfeier im Klub Albrechtſtr 16 I

Die Jugendabteilung des Jahnſchen Turnvereins zu Halle
a Torſtraße 13/15 beſichtigt am Sonntag den 17 Dezember
die Grabdenkmäler auf dem hieſigen Stadtgottesacker an der
Beſichtigung können auch Schüler vom 12 Jahre ab teilnehmen

Vertreter Verſammlung der Güterbeamten Verbände Sachſens
und Thüringens Am vergangenen Sonntag tagte in Leipzig
im Hotel de Bologne die Vertreter Verſammlung der unter
einer Geſchäftsführung vereinigten Güterbeamten Verbände für
das Königreich die Provinz Sachſen und Thüringen Jn Be
hinderung der 1 Vorſitzenden Jnſpektor Ulrich Kitzſcher
wurde die Sitzung vom ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Jn
ſpektor Buhl Teichnitz um 12 Uhr mittags eröffnet Als Ver
treter des Landeskulturrates war Herr Generalſekretär Dr
Schön als Vertreter der Landwirtſchaftskammer zu Halle Gene
ralſekretär Haake und Herr Direktor Dr Herzberg Neuhaldens
leben erſchienen Vertreten waren 21 Zweigvereine mit 43
Delegierten Der vorgelegte Geſchäftsbericht zeigte daß
die Beſtrebungen des Verbandes ſowohl im Königreich als in
der Provinz bei den maßgebenden land wirtſchaftlichen Behörden
Anerkennung und Berückſichtigung gefunden haben Der Landes
kulturrat wird mit Beginn des neuen Jahres einen paritä
tiſchen Stellennachweis für Güterbeamte eintichten
der Stellennachweis der Landwirtſchaftskammer zu Halle iſt
weiter ausgebaut worden Beide landwirtſchaftlichen Behörden
ſind dabei die Lehrlingsfrage zu regeln durch Lehrſtellen
Nachweis und Lehrlingsprüfungen Damit wird
die Lehrlingsausbildung einer ſtändigen Kontrolle unterſtellt
Die Mitglieder des Verbandes haben den Stellennachweis koſten
frei und erhalten zum Beſuch der Güterbeamtenlehranſtalten
Stipendien Die Mitgliederzahl iſt im laufenden Jahre um
386 geſtiegen und der Verband zählt zurzeit 1565 Mitglieder und
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zu verlangen 2

18 Gutsherrn als außerordentliche Mitglieder Die Einnahmen
betrugen im Jahre 1911 12961 Mark die Ausgaben 12 332
Mark ſo daß 629 Mark Ueberſchuß verbleiben Das Ver
mögen beträgt nach dem aufgeſtellten Vermögensnachweis am
31 Dez d J 2055 Mark Die Verbände beſitzen noch eine ge
meinſame Sterbekaſſe Umlageverfahren und eine
Unterſtützungskaſſe Der Beſtand der letzteren iſt zurzeit
297 Mark Dieſe Kaſſe konnte im vergangenen Jahre mehrfach
in Not geratene Kollegen unterſtützen Der Etat für 1912 ſieht
eine Einnahme von 14500 Mark und eine Ausgabe von 13 600
Mark vor Die Reviſion der Jahresrechnung für 1910 ergab keine
Beanſtandungen Die vorgelegten neu ausgearbeiteten Satzungen
wurden genehmigt und die Eintragung der einzelnen Verbände
in die Vereinsregiſter der Amtsgerichte zu Halle Dresden und
Weimar beſchloſſen Die Vorſtände wurden auf die Dauer von
3 Jahren wieder bzw neugewählt für den Verband im König
reich Jnſp Ulrich Kitzſcher in Borna als 1 Vorſitzender Jn
ſpektor Buhl Teichnitz bei Bautzen als Stellvertreter für den
Verband in der Provinz Jnſpektor Schmidt Schafſtädt als
1 Vorſitzender Jnſp Erxleben Borne als Stellpertreter für den
Verband in Thüringen Jnſpektor Meinberg Gefielde bei Eiſenach
als 1 Vorſ und Jnſpektor Schönekerl in Poſterſtein als Stellver
treter Als Geſchäftsführer und Schatzmeiſter der 3 Verbände
wurde Jnſp Zöllner Cöthen in Anh wiedergewählt Nach Be
ratung etwaiger Anträge die an den Hauptverband der Güter
beamten Vereinigungen Deutſchlands weiter gegeben werden
ſollen war die Tagesordnung erledigt und ſo konnte die flott
verlaufene Sitzung vom Vorſitzenden Jnſpektor Schmidt Schaf
ſtädt um 4 Uhr geſchloſſen werden Die nächſtjährige Vertreter
Verſammlung findet in Halle ſtatt

Dreußischer I ehrerverein
Der vom Geſchäftsführenden Ausſchuſſe in Magdeburg heraus

gegebene Bericht über die Geſchäftsperiode 1910 und 1911 weiſt
in 16 Verbänden für das Jahr 1910 einen Beſtand von 65 607
Mitgliedern und für das Jahr 1911 einen ſolchen von 67 130 Mit
gliedern auf 1909 65 823

Der ſtärkſte Verband iſt Brandenburg mit 9557 und der
kleinſte Hohenzollern mit 182 Mitgliedern Der Lehrerverband
der Provinz Sachſen ſteht mit 6075 Mitgliedern an 4 Stelle
Von Halle und der näheren und weiteren Umgegend gehören
dem Preußiſchen Lehrervereine an die Lehrervereine Alsleben
mit 10 Ammendorf Landsberg mit 52 Cönnern mit 15 Halle a S
mit 503 Halle Land mit 25 Petersberg mit 9 Schochwitz mit 20
Schraplau mit 23 Wettin mit 17 und Zörbig mit 14 Mitgliedern

Während der Weihnachtsferien wird am 28 Dez d J der
VI Preußiſche Lehrertag und im Anſchluß an dieſen am 29 Dez
die dritte ordentliche Vertreterverſammlung des Preuß Lehrer
vereins zu Hannover ſtattfinden

Auf der Tagesordnung für den Lehrertag ſtehen folgende Vor
träge 1 Grundſätzliches zur Jugendpflege Referent Rektor
Peters Kiel 2 Die Reform der ſtaatlichen Schulverwaltung in
Preußen Referent Lehrer Diekmann Magdeburg

Auf der Tagesordnung für die ordentliche Vertreterverſamm
lung ſtehen in erſter Linie 13 verſchiedenartige Anträge zur Be
ratung Von den 16 Verbänden des Landesvereins haben allein
13 Verbände Anträge zur Mietsentſchädigung und Dienſtwohnung
eingebracht ein Beweis wie wenig befriedigend überall die pro
xinzjellen Feftfetzungen der Mjetsentſhädigung anegekallen ſtand

Großes Jntereſſe wird dem Antrage auf Errichtung
einer Krankenkaſſe entgegengebracht Ein weiterer An
trag befaßt ſich mit der Lage der Altpenſionäre Die Vertreter
verſammlung wird auch die Wahl des Vorſitzenden vornehmen
Der derzeitige Vorſitzende iſt Rektor ReißmannMagdeburg Von
Intereſſe für die Lehrerſchaft dürfte es ſein daß Magdeburg nun
25 Jahre lang der Vorort des Preußiſchen Lehrervereins geweſen
iſt und daß während dieſer Zeit der Magdeburger Lehrerverein
die Mitglieder zum Geſchäftsführenden Ausſchuß geſtellt hat
Außerdem ſteht auch die Wahl des Vereinsorgans auf der Tages
ordnung Das bisherige Organ das Schulblatt der Provinz
Sachſen dürfte auch fernerhin Vereinsorgan bleiben

Jn den erſten Tagen des April 1912 werden ſeit der Grüng
dung des Preußiſchen Lehrervereins 40 Jahre verfloſſen ſein Es
ſind vier Jahrzehnte ernſten Ringens um das Gedeihen der preu
ßiſchen Volksſchule und die Hebung des Lehrerſtandes

Pyiloſophiſche Geſellſchaft

Die Sitzung am Donnerstag dieſes Monats war der Er
örterung pädagogiſcher Fragen gewidmet und wurde
eingeleitet durch einen Vortrag von Herrn v Sydow über
den Begriff der Erziehung

Einleitend ſprach der Herr Vortragende über das Weſen
des VBegriffes ſeiner Stellung in einem Begriffsſuſtem und
kam dann auf zwei Erziehungsweiſen zu ſprechen die gewöhn
lich einander gegenübergeſtellt werden Nach der einen ſoll das
Kind zur allgemeinen Menſchlichkeit nach der andern durch
Weiterentwicklung ſeiner ihm ganz eigentümlichen Anlagen
zum Jndividuum erzogen werden Der erſten Theorie iſt ein
Mangel an innerer Beſtimmtheit vorzuwerfen Die zweite
Theorie ſucht dem abzuhelfen indem ſie die Erziehung auf die
Empfindung gründet in der Art von Rouſſeau Die Grund
ſätze ſind hier rein formal der Jnhalt wird durch die Perſön
lichkeit des zu Erziehenden beſtimmt Dieſes Syſtem macht es
aber unmöglich beſtimmte Jnhalte zu gewinnen Der Herr
Vortragende glaubt in der Hegelſchen iloſophie ein Mittel
gefunden zu haben der Einſeitigkeit der beiden Syſteme ab
zuhelfen und faßt ſo Erziehung als Ausbildung eines Men
ſchen zum Mitglied ſeines Volkes d h als Nationalerziehung
Das Volkstum wird begriffen als die im tätigen Leben des
Staates ſich verwirklichende Jdee Das Kind ſoll nun durch
die Erziehüng in den Stand eingegliedert werden Da nun
das Prinzip der Weiblichkeit und Männlichkeit verſchieden iſt
ſo hat auch die Erziehung darauf Rückſicht zu nehmen und beim
Weibe das zu betonen was es zum Weibe macht nämlich die
mehr gefühlsmäßige Erfaſſung der Wirklichkeit Alles was
dieſem Prinzip zuwiderläuft iſt der Erziehung fern zu halten
wie z V die Uebung im abſtrakten Denken Von dieſem
Standpunkt aus iſt auch das Frauenſtudium zu verwerfen
Die Erziehung des Mannes muß darauf hinwirken daß er
ſeinen Aufgaben nämlich dem Denken und der bewußten Aus
geſtaltung des Volkslebens gerecht werden kann Der Volks
begriff iſt nun differenziert und zwar erfaßzt ſich der Volks
geiſt im Stand der Gebildeten zum r ſeiner Eigen
art im Denken Der Stand der Regierenden hat das Volks
tum nach außen zu vertreten der Stand ver körperlich Arbei
tenden hat endlich den Zweck den anderen Ständen zu dienen
An dieſen Eeſichtspunkten habe ſich die rie zu orien
tieren das Erziehungsſyſtem der einzelnen Völker ſolle ſo

usdruck zu verleihend Genius des betreffenden Volkes
ſuchen

Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion wurde von Herrn
Schul tz u a darauf ine el Begriff des Volks
tums konkret ſei nur in der Philoſophie Hegels daß er aber
im gewöhnlichen Sinn doch als Abſtraktion anzuſehen ſei Auch
laſſe ſich die Einteilung in drei Stände angeſichts der viel
geſtaltigen Wirklichkeit nicht durchführen Außerdem ſei es
nicht möglich vollkommenes Volk und Nation identiſch zu ſetzen
und die einzelnen Nationen in dieſer Hinſicht gegeneinander
abzugrenzen Hierauf wurde von Herrn Dr Ebbinghaus er
widert daß unter dem Begriff des Volkstums die Totalität
der menſchlichen Kräfte zu verſtehen ſei die in einem Volke
ihre Betätigung finden Ein Volk ſtelle eine Art der Ver
wirklichung des Sittlichen dar Das Sittliche ſtelle nicht nur
eine Fixierung des Natürlichen dar ſondern auch eine Negie
rung und um dieſe Negierung zu erhalten muß das Natio
nale erhalten bleiben Alle diejenige Kultur iſt nicht im
wahren Sinne Kultur die nur darauf ausgeht das Leben
der Menſchen zu erhalten Eine Kultur iſt nur dann voll
kommen ſittlich wenn auch die Möglichkeit des Todes in ihr
vorgeſehen und ausgedrückt iſt Die Welt wird von dem Mo
ment an unſittlich ſein wo der Krieg ſo vertilgt iſt daß der
Menſch auf nichts anderes als die Erhaltung ſeines Jch be

dacht iſt e mPredigt Anzeigen
3 Advent 17 Dezember

Ammendorf Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt Montag abend
Jungfrauenverein Weihnachtsfeier Mittwoch vorm 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Balthaſar

Beeſen Vorm 2210 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar

Kirchliche Vereine
Ulrichsgemeinde Ev Männer Jünglings und Jugendverein

Sonntag ab 8 Uhr Weihnachtsfeier Charlottenſtr 15
Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4 Sonntag abend 34 Uhr

Vortrag Paſtor Hübner Mittwoch ab 84 Uhr Chriſtl Ver j
Mädchen Donnerstag ab 826 Uhr Blaukreuz Weihnachtsfeier
Donnerstag 916 Uhr Männer Gebetsſtunde Sonnabend ab
828 Uhr Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan A4
Torſtraße neue Schule Hohenzollernſtr 11 und Schmiedſtr 21

Filiale Schmiedſtr 21 Donnerstag ab 816 Uhr
Bibelſtunde Sonntag nachm 5 Uhr Verein junger Mädchen

Provinzialnachrichten

Zug Diebe
Hannover 15 Hez Zug Diebe treiben augenblicklich auf

dem Hauptbahnhofe ihr Unweſen Als Wirkungsfeld haben ſie ſich
die jetzt ſtark frequentierten Züge Köln Berlin auserwählt
Die Diebe haben es in erſter Linie auf Krawattennadeln und
Geldtaſchen abgeſehen Die Bande beſteht aus drei Mitgliedern
die in den engen Gängen der Züge künſtlich ein Gedränge ver
u Der zu Beraubende wird durch die drei Diebe voll
ſtändig eingeſchloſſen Während zwei davon von vorn und von
hinten drängen verhindert der dritte durch ſeinen Leibesnumfang
der vielleicht auch nur künſtlich iſt das Paſſieren des Ganges
Gleichzeitig fährt er mit ſeinen Händen die er unter einem
dunklen ſeſdenen Tuch verſteckt hält nach der Krawatte oder
Bruſttaſche des Opfer
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vortragender Rat im Herzogl Staatsminiſterium wird

Auch wenn die Beraudung ſofort bemerkt wird haben die
Diebe den Waggon und den Bahnhof ſchon getrennt durch ver
ſchiedene Ausgänge verlaſſen

Vorortbahn mit Venzolbetrieb
Magdeburg 14 Dez Ein hieſiges Konſortium beſchloß eine

neue Vorortbahn mit Benzolbetrieb nach Berliner Muſter zwiſchen
Ottersleben und Sudenburg einzurichten

Vom Poſtregal
Dresden 14 Dez Die Oberpoſtdirektion teilt mit daß ſie

gegen den Gemeinnützigen Verein Stadtbriefbeförderung Dres
den das Strafverfahren wegen geſetzwidriger gewerbsmäßiger
Einſammlung Beförderung und Verteilung von Briefen uſw
eingeleitet habe und warnt vor der weiteren Benutzung des Jn
ſtitutes woraus unliebſame Weiterungen uſw entſtehen können

4 Hohenmölſen 15 Dez Bei der Stadtverord
neten Stichwahl der Wähler der zweiten Abteilung wurde
der Kaufmann Ernſt Sieler gewählt

p Naumburg a 15 Dez Das Siemens Schuckert
Luftſchiff paſſierte Naumburg am Freitag um 2 Uhr mittags
Einer der Ballon Jnſaſſen ließ mitten über dem Marktplatze ein
kleines Päckchen mit Sendgrüßen niederfallen

Pößneck 14 Dez Poſtdirektor Malſch Jn der
Jenger Klinik ſtarb der hieſige Poſtdirektor Julius Malſch Jn
ſeiner etwa 15jährigen hieſigen Wirkſamkeit war Poſtdirektor
Malſch ſtets beſorgt die hieſigen poſtaliſchen Verhältniſſe auszu
bauen und ſie unſerer Jnduſtrieſtadt anzupaſſen Jm Laufe der
letzten Monate ſtellte ſich bei dem bisher rüſtigen Manne der den
Feldzug von 1870/71 mitgemacht hat ein ſchweres inneres Leiden
ein dem er nach vollzogener Operation erlegen iſt

Wittenberg 13 Dez Kohlengasvergiftung Der
Brunnenbauer Friedrich Dachnicke aus Berlin ſetzte ſich nach ſeiner
Arbeit auf dem Rittergut Nudersdorf an den Koksofen der Bau
bude und ſchlief ein Dem Ofen entſtrömten Kohlengaſe die er
einatmete Bewußtlos ſank er gegen den Ofen und erlitt ſchwere
Brandwunden Jm hieſigen Paul Gerhardt Stift erlag er ſeinen
Leiden

Aſchersleben 14 Dez Eiſerne Hochzeit Das
Lammſche Ehepaar aus Zilli bei Halberſtadt feierte geſtern die
eiſerne Hochzeit Beide Eheleute erfreuen ſich noch guter
Geſundheit

Köthen 14 Dez Angeſichts der geplanten Rück
verwandlung der Deſſauer Oberrealſchule in ein Realgym
naſium hofft man hier daß die Herzog Friedrichs Realſchule zur
Oberrealſchule ausgebaut wird

Köthen 15 Dez Verhaftet wurde in Davos der nach
Unterſchlagung amtlicher Gelder in Höhe von 4000 Mk flüchtig
gewordene Poſtgehilfe Moritz Niemann

Deſſau 14 Dez Geh Bergrat Wilhelm Lehmer,
einen

längeren Urlaub nehmen und dann in den dauernden Ruheſtand
treten

Oranienbaum 5 Dez Verſtümmelt Heute früh warf
ſich die neunzehnjährige Elſe Beyer vor den von Wörlitz kom
menden Perſonenzug Der Lebensmüden wurde ein Unterſchenkel
abgefahren Das Mädchen war geſtern aus Berlin wo ſie ge
dient hatte angekommen und weigerte ſich den Dienſt wieder
anzutreten Da dies die Eltern von ihr verlangten ſuchte ſie
ihrem Leben ein Ende zu machen

Güſten 13 Dez Jm Wahn Muſikdirektor Hoffmann
kam geſtern zum Schutzmann W und meldete dieſem daß er feine
Frau ermordet habe Bei der Vernehmung wurde feſtgeſtellt daß
nichts Wahres an der Bezichtigung iſt Der unterſuchende Arzt
ſtellte feſt daß H in Jrrſinn verfallen iſt Er wurde zur Beobach
tung nach Bernburg gebracht

Eifenach 14 Dez Abſturz vom Dache Geſtern er
eignete ſich hier ein ſchwerer Unglücksfall Der beim Bezirks
ſchornſteinfeger Kreuch beſchäftigte Gefelle Hermann Claußen
ſtürzte vom Dache des Bezirksdirektionsgebäudes auf dem er
arbeitete drei Stockwerke tief auf das Straßenpflaſter hinab Er
blieb mit ſchweren inneren Verletzungen und Knochenbrüchen be
ſinnungslos liegen und wurde nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht
in dem er hoffnungslos darnieder liegt

Plauen 15 Dez Ein Steckbrief hinter einer
ganzen Familie wurde vom Unterſuchungsrichter beim
hieſigen Landgericht erlaſſen Es handelt ſich um die verſchwun
dene Familie Kupferſtein beſtehend aus dem 60jährigen früheren
Spitzenfabrikanten Jakob Kupferſtein ſeiner 59 Jahre alten Frau
und deren 20jährigem Sohn Die aus Warſchau ſtammende
Familie wird wegen betrügeriſchen Konkurſes und der Beihilfe
zu dieſem Verbrechen ſteckbrieflich verfolgt Die Frau befand ſich
ſchon einmal in Haft iſt aber gegen eine Kaution von 1000 Mark
wieder auf freien Fuß geſetzt worden Die Spur der Flüchtigen
auf deren Ermittelung eine Belohnung von 500 Mark ausgeſetzt
iſt führt nach London wohin auch die beiſeite geſchafften aus
der Spitzen und Stickereiinduſtrie herrührenden Waren zum
größten Teil geſchafft worden ſind

Bad Elſter 14 Dez Mit den Vorarbeiten für den Bau einer
katholiſchen Kirche in Bad Elſter iſt begonnen worden Dieſe
von Architekt Max Mayer in Plauen i V entworfen wird in
unmittelbarer Nähe des idylliſch gelegenen Gondelteiches erſtehen
und nach den Plänen zu urteilen in ganz hervorragender Weiſe
das Landſchaftsbild des Südparkes beleben Man hofft den Bau
der in erſter Linie für die Kurgäſte beſtimmten Kirche ſoweit
fördern zu können daß ihre Weihe noch im Laufe der kommenden
Saiſon erfolgen kann
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Kunst und WVissenschaft

Thomas Knorr
Am Hinſcheiden Thomas Knorrs

Münch Reueſt Nachr nimmt ſozuſagen die ganze Stadt
München Anteil Ungezählte Perſönlichkeiten von Rang und
Namen die in dem gaſtlichen Hauſe verkehrten ſind ihm auch jetzt
in den Tagen der Trauer nahe Vom königlichen Hauſe ſind
mehrfache Kundgebungen erfolgt Aus der Geheimkanzlei des
Prinz Regenten iſt im Trauerhauſe folgendes Kondolenz
ſchreiben an die Witwe des Verblichenen eingetroffen

München den 14 Dezember 1911
Hochverehrte gnädige Frau

Seine Königliche Hoheit der Prinz Regent haben die be
trübende Kunde von dem Hinſcheiden Jhres Herrn Gemahls mit
tiefftem Bedauern entgegengenommen und mich beauftragt
Jhnen hochverehrte gnädige Frau Allerhöchihre innigſte
und wärmſte Anteilnahme zum Ausdruck zu bringen
mit der Verſicherung daß Seine Königliche Hoheit den Ver
dienſten des edlen Verblichenen die er ſich um die Förde

des Verlegers der

rung der Kunſt und der Künſtlerſchaft erworben
hat ſtets ein ehrendes Andenken bewahren werden

Indem ich den Allerhöchſten Auftrag hiermit vollziehe habe
ich die Ehre mit der Verſicherung ausgezeichneter Hochachtung
zu ſein

Euer Hochwohlgeboren ergebenſter
von Wiedemann Generaladjutant

Vermischtes

Sehmugglerjagd
Jn der Umgebung von Carcaſſonne ſüdfranzöſ Dep

Aude ſpielte ſich ein blutiger Vorgang zwiſchen Gen
darmen und Grenzzollwächtern ab

Zwei Zollwächter von der mobilen Brigade waren auf
Schmuggler aufmerkſam geworden und bewachten daher die
ſpaniſch franzöſiſche Grenze in jener Gegend beſonders ſcharf Als
ſie am Abend zwei berittene Gendarmen des Weges kommen ſahen
erſuchte ſie der eine Zollwächter Grandican mit Namen
ihnen Beiſtand zu leiſten Davon aber erfuhr der andere ein paar
hundert Meter entfernt poſtierte Zollwächter nichts Als nun der
eine Gendarm der ſeinerſeits von dem Vorhandenſein des anderen
Zollwächters nichts wußte einen verdächtigen Schatten durch die
Nacht gleiten ſah lief er in der Meinung es mit einem Schmugg
ler zu tun zu haben auf ihn zu und ſuchte ihn zu ergreifen Der
Zöllner aber der ebenfalls glaubte der ſich nähernde Mann ſei
ein Schmuggler gab ohne weiteres Feuer und traf den bedauerns
werten Gendarmen ſo unglücklich tn die Seite daß der Verletzte
tödlich getroffen ins Krankenhaus von Carcaſſonne ge
bracht werden mußte An ſeinem Aufkommen wird gezwvweifelt
da die Kugel die Eingeweide mehrfach durchbohrt hat Trotzdem
nahmen die Aerzte den Bauchſchnitt vor konnten aber das Ge
ſchoß nicht finden

Eine amtliche Unterſuchung iſt eingeleitet und der Gendar
merieoberſt der Gegend hat auf telegraphiſchem Wege vom Kriegs
miniſter die Militärmedaille für den unglücklichen Gendarmen ge
fordert der in ſo tragiſcher Weiſe ein Opfer der Pflichterfüllung
geworden iſt

Zur Metzer Mordaffäre
Das Drama der Sonntagsnacht hält zurzeit noch alle Gemüter

in Erregung Obwohl man allgemein der Anſicht iſt daß Martin
den Mord begangen hat ſprechen viele Anzeichen dagegen ſo daß
man ſich noch auf große Ueberraſchungen im Laufe der
Unterſuchung gefaßt machen kann Alex Samain der trotz
ſeiner Beſchwerde noch nicht freigelaſſen wurde benimmt ſich im
Unterſuchungsgefängnis ſo flegelhaft daß er bereits eine Strafe
wegen Achtungsverletzung erhielt

Attentat auf den Bahnzug der bulgariſchen Königirn
Wie Wiener Blätter melden wurde der Kurierzug den die

Königin Eleonore von Bulgarien auf der Fahrt von
Sofia nach Wien benutzte bei der Durchfahrt durch die Station
Arat mit Steinen beworfen ſo daß ein Fenſter des Coupes in
dem ſich die Königin befand in Trümmer ging Verletzt wurde
niemand Man glaubt daß es ſich um einen Bubenſtreich handelt

Zyklon

Wie aus Cerbe re gemeldet wird herrſcht auf der ganzen
iberiſchen Halbinſel ein furchtbarer Zyklon Jn San Seba
ſt i an wurden zahlreiche Menſchen von umſtürzenden
Bäumen und von den Dächern herabfallenden Ziegeln ſchwer
verwundet Jn Ferrol iſt der angerichtete Sturmſchaden ſehr
bedeutend Fünfzig Perſonen wurden verletzt Jm Hafen jſt eine
Barke mit vier Perſonen geſcheitert Sämtliche Jnſaſſen er
tranken Jn Coruna lief der franzöſiſche Dampfer Coronaillos
mit ſchweren Beſchädigungen ein Auch der italieniſche Dampfer
Emma iſt vom Sturme hart mitgenommen worden Zahlreiche
Schiffsunfälle ſind in Oporto zu verzeichnen Ein engliſcher
Dampfer deſſen Name noch nicht bekannt iſt iſt in der Nähe von
Cadix geſunken

Selbſtmord eines Ordensprieſters Jn Wilhelmsburg Nieder
öſterreich hat ſich Pater Bruno Rutzersdorfer vom Ciſter
cienſerorden durch einen Revolverſchuß ins Herz getötet Der
Verſtorbene war Cooperator des Wilhelmsburger Pfarrers Die
Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt

Durch eine Lawine verſchüttet Fünf bei dem Bau einer
Talſperre an dem Sept Faux Berg beſchäftigte Arbeiter wurden
wie aus Grenoble telegraphiert wird von einer Lawine ver
ſchüttet Drei wurden getötet zwei konnten ſich retten

Peſtepidemie Aus Petersburg wird gemeldet Seit dem
Ausbruch der Peſtepidemie am 6 Oktober ſind bis zum
11 Dezember in 33 Ortſchaften der Kirgifenſteppe 139 PeſtEr
krankungen beobachtet worden von denen 119 tödlich verliefen

Ein köſtliches KleinbahnJdyll erzählt die Köln Ztg Es
war auf der Gäubahn in der Pfalz Jn einen Wagen war ein
Ochſe geladen worden deſſen Gewicht im umgekehrten Verhältnis
zu dem des Wagens ſtand Auf der Strecke zwiſchen Geinsheim und
Gommersheim nun verlor der Ochſe das Gleichgewicht und fiel
gegen die Wand des Wagens was zur Folge hatte daß dieſer um
ſtürzte und der Zug entgleiſte Es war eine mühſame Arbeit den
Wagen ſamt dem Ochſen wieder in die Höhe zu bringen Erſt nach
etwa einſtündiger Verſpätung konnte das Zügle weiterfahren

t

Witterungs Ausſichten
Wetterkarke des öffentlichen Wetterdienſtes

Dienſtſtelle Jlmenau Freitag 15 Dez 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Heute erſcheint die Depreſſion über Großbritannien
wieder verſtärkt in ihrem Bereich erhebliche Niederſchläge
Valentia 78 Millimeter in 24 Stunden Die Einwirkung

dieſes Tiefs wird morgen auch bis Mitteldeutſchland ſich
ausdehnen

Witterungsausſicht für den 16 Dezember
Etwas lebhafterer Wind wieder trüber mit Nieder

ſchlägen zeirweiſe aufklärend mild

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten
17 Dezember Veränderlich feuchtkalt teils heiter

8332 r Vig RetDezember Wo mit Sonnen n froſtig
20 Dezember Teils bei Wolkenzug Fro trübe

Letzte Nachrichten
2 Tag der franöiſchen Kammerdebatte

über das Marokkoabkommen

H B Paris 15 Dez Privattelegramm,
Die Sitzung wurde heute erſt um 3 Uhr eröffnet Das
Publikum auf den Tribünen iſt ebenſo zahlreich gekommen
wie geſtern Kurz vor Eröffnung der Sitzung erſcheint der
Miniſter des Auswärtigen de Selves was Befriedi
gung im Hauſe hervorruft da das Gerücht verbreitet war
Herr de Selves habe ſeine Dem miſſion gegeben
weil er mit der Aufnahme ſeiner geſtrigen Rede
nicht zufrieden geweſen ſei Das Haus trat ſo
fort in die Diskuſſion des deutſch franzöſiſchen Ma
rokkoabkommens ein

Erſter Redner iſt der

Sozialist Vaillant
Er bezeichnet es als ſehr glücklich daß das

Uebereinkommen endlich zuſtande gekom
men ſei Das bedeute das Ende des Albdrückens welches
den Sommer über ſchwer auf Europa gelaſtet habe Glück
ſei es auch daß Friede herbeigeführt wurde Das Wert
vollſte des Uebereinkommens ſei aber der Umſtand daß
beide Regierungen ſich dem Haager Schieds
gericht unter werfen wollen wenn etwaige
ſtrittige Fragen ſich ergeben ſollten Jm
übrigen gab Vaillaut nur denſelben Gedanken Ausdruck die
von den deutſchen Sozialiſten ausgeſprochen worden ſind
Auch er erwähnte die Ablehnung der Kriegsidee
Eine große Gefahr für den Frieden ſei durch die kapi
taliſtiſchen Kreiſe Englands und Deutſchlands hervorgerufen
worden es ſei bedauerlich daß ſich Deutſchland zum
Kolonialismus bekehrt habe

Die Stimmung in der Kammer iſt abſolut indifferent
Vaillaut ſpricht zwei Stunden lang ohne das Jntereſſe ſeiner
Zuhörer zu erwecken Ebenſo geht es dem zweiten Redner
dem radikalen Abgeordneten Ferry

Zur Wilhelmshavener Spionageaffäre
4 Köln 15 Dez Privattelegramm Zur Wilhelms

havener Spionageafſäre wird noch gemeldet Die Nachfor
ſchungen werden fortgeſetzt und zwar ſoll zu dieſem Zwecke
ein Stab von Kriminalbeamten nach verſchiedenen Städten
und befeſtigten Plätzen an der Nordſee für die nächſte Zeit
tätig ſein

Verhafteter Schwerverbrecher
W Köln 15 Dez Die Polizei verhaftete heute den

wegen Raubmordes verfolgten berüchtigten Einbrecher Ko
ruſche aus Waaren Mecklenburg der am 4 Dezember
in Sandkaulſtein bei Aachen mit dem Arbeiter Weiß eine
86jährige Frau überfallen und erwürgt hatte Der Ver
haftete behauptet daß ſein Komplize ſich von ihm getrennt
habe und er ſeinen Aufenthalt nicht kenne

Verdächtigung einer dentſchen Firma
S Petersburg 15 Dez Man fährt hier fort die

Deutſchen in China zu verdächtigen Aus Han
kau kommt ein Telegramm das die Verhaftung von
drei Vertretern der deutſchen Firma Narx u Buſch mel
det Die Niederlaſſung der Firma liegt innerhalb der ruſ
ſiſchen Konzeſſion Vertreter der Firma ſollen Granaten be
fördert haben außerdem verdächtigt man ſie die Ponton
brücke welche während der Hankauer Kämpfe zerſtört wurde
in die Luft geſprengt zu haben

r

Vergiftet
Mettmann 15 Dez Ein 20jähriges Mädchen aus

Aachen weilte hier bei Verwandten zu Beſuch Es ſtarb
plötzlich unter Vergiftungserſcheinungen Da der Verdacht
für ein Verbrechen vorliegt beſchlagnahmte die Behörde
die Leiche

Studententragödie

Petersburg 15 Dez Zwei hochbegabte Studenten
der Petersburger Univerſität die Brüder Zwetkow
haben ſich im chemiſchen Laboratorium der Univerſität ver
giftet Vor kurzem war ihr Vater geſtorben die Mutter
verfiel infolgedeſſen in Wahnſinn und die jungen
Leute hatten nun mit ſolchen Nahrungsſorgen zu kämpfen
daß ſie keinen anderen Ausweg ſahen als aus dem Leben zu
ſcheiden

Engliſche Militärluftſchiffahrt

London 15 Dez Einen internationalen
Wettbewerb für militäriſche Flugzeuge hat
das engliſche Kriegesminiſterium ausgeſchrieben An Preiſen
ſind insgeſamt 11 000 Pfund Sterling ausgeſetzt

Paris 15 Dez Das Kriegsgericht von Le Mans
verurteilte fünf Soldaten die kürzlich eine Meute
rei im Militärgefängnis angezettelt hatten zu Ge
fängnisſtrafen von vier bis zehn Jahren Meh
rere der Angeklagten bekannten ſich offen als Anarchiſten
und Antimilitariſten

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provenzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feutlleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Bank für Hanclel unchk
Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater
Tmnelusträce Darmstädter Bank Filiale Halle a S

Aktienkapital 160 Mivionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephoniseher Berieht der Saale 2Ztg 9
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 75 Diskonto 191,50 Deutsche

Bank 263 25 Berliner Handelsgesellschaft 170,87 Dresdner Bank
158,75 Kowmerz und Diskontobank 117,37 Russische Anleihe
von 1902 96,37 Türkenlose 163 Lombarden 19,12 Kanada 244,25
Zaltimore 103,37 Laurahütte 178,25 Bochumer Ouss 232 Gelsen
kirchen 199,37 Harpener 195 Deutsch Luxemburg 192,37 Phönix
557 A G 265,62 Siemens Halske 245 12 Hamburger Paket
Sahrt 141,50 Nordd Lloyd 104,25 Grosse Berliner Strassenbahn
193,12 Warschau Wiener 184,25 Aumetz Friede 201,25 Ten
genz Ziemlich fest

föher notierten Deutsche Erdöl Ges 2,25 Görlitz Lüders
350 Otles Erben 3 Schubert Salzer 3 Elberfelder Farben
575 Jeserich Asphalt 3 Kolmar Jourdan 4 Wittener Glas 4
ßreitenurger Zement 2,25 Akkumulatorenfabrik 3 Presdner
Gardinen 9,25 Plauener Tüll 4,50 David Richter 3 Vogtländ
ull 3 Arenberger Bergwerk 4 Bochumer Bergwerk 6 Kölner
ßergwerk 9 Königsborn 2,50 König Wilhelm 2,75 Mülheimer
ßergwerk 3,25 Schwanebeck Zement 3 Ammendorf Papier 3
Weiler ter Meer 3 Magdeburger Mühlen 50 niedriger
Linke 5 Riedel 6 Deutsche Asphalt Ges 75 Nordd Steingut
460 Rhein Spiegelglas 7 Schalker Glas 4 Thörl Oelfabrik 2,50
irwes 25 Nordd Jute Aktien 4 Reichelt Metall 7 Stoewer 5

Thomée 3 Maimler Motoren 2,50

Zum Kurszettel Berlin 15 Der 450 Badisohe Staats
Anleibe 08/09 ank 18 100,70b 45 Bayrische Staats Anl 101 006

Bayrisohe Staats Anleihe 08 ank 1918 101,306 40 Sohwars
durg Sondersbausen o Württemb Stanats Anleihe 81 8335 Kameruner Hisen bahn Anteiie 91,00b 31 Deutsoh
oetatrikanisehe Sehnidversohr gar 94 106 4 oOottbuser Stadt
Inleibe 1900 Dermstädt Stadt An 1909 ank 10 99,756
Mi o Dessauer Stadt Anleibe 1809 Däseseidorter Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 99 b G 4 Jenaer Stadt Anl 1900
3iſe So Jenaer Stadt Anl 1902 49 NRordhäuserStadt Anleihe
1908 unkv 1019 256 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 Thorner Stadt Anl 1909 unk 19 4prosHessische Romm Obl W Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 keonv Deutsohe Solvay
Werke 102,50B 4 Elbertelder Farben ank 1917 198 6066 Pelten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b0 Vereingte Lausitrer Glas
hätten 414,756

bendoner Börse vom 15 Dez Es notierten Engi Konsols
77,87 Rio Tinto 72,00 Geduld 0,63 Goldßelds 4,31 Steel oom 69,00
Stee prets 114,00 Rand Mines 76 Anaconde 66 Eastrand 2,26
Ohartered 1,63 Aurora West 9,43 Oinderells Cons 1,25 Johannos
burg Goldtlelds 25 Van Ryn 3,57 Albus Generals 1,21 Rand
Coliieries 0,46 West Rand Consols 18/0 General Mining Pin
21 A Görz Co 1,00 Modderfontain 11,62

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 15 Dezember

Kautſ Vert Kaut VertAdoltsgläck Aktien 55 56 Johannashall 6450 5656
annlt 12 400 12,700 Justue Aktien 64 95

eienrode 6850 7009 Kaiseroda 11500 11805
Bismarokshall Akt 115 I1e0 Krägershall Aktien 1390 131
Burbach 14000 14400 Ludwigshall Aktien 67 69
Garlstund 7200 7400 Neusolistedt 3400 3560Deutsehe Kali AKd R Hoeustassturt 12609 13500Friedrichshall Akt 120 1e2 Nordhäuser Kali A 121 123
Glückaut Sondersh 21600 22200 Prinz Adalbert Akt 99 41
Grossherz v Saohsen 19500 10200 Reichskrone Lossa 12751 1550
Sünthershal o 51400 Kiehard 7751 6256Hannov Kali Aktien 86 85 Ronnenberg Aktien 128 124
Hanss silherberg 8050 8290 Rothenberg 35001 35759
Hattort Aktien 134 06 185 60 S aohsen Weimar 7600 7700
Heiligenroda 9500 9700 Salzdettartb Aktien 330 354
Heldburg Aktien 76 77 Salzmünde 5169 56250
Heldrungen 1 1275 1375Siegtried I 7150eringen 6450 6600 8Siegmundshbali Akt 179 182
Hermann II 21501 2250 Teotonia Aktien 935 95Hohentels 72501 7000 Waibeck 52 01 4400
Hohenzollern 79501 7256 Wilhelmshall 12000 12500
Hago 10500 10700 Wintershal 19300 20300Immenrode 55001 5600

Deutsch Amerikauische Werkzeugmaschinenfabrik vorm Gustav

Krebs Akt Ges in Halle
Die gestern abgehaltene Generalversammlung genehmigte

die Bilanz die bekanntlich für dieses Jahr mit einem Verlust von
46 396 Mk abschliesst welche einschliesslich des Verlustvortrags
einen Gesamtverlust von 146 775 Mk ergibt
Ferner beschloss die Generalversammlung die Stammaktien
im Verhältnis 2 1 zusammenzulegen Die Verwaltung hoftft
dass nunmehr das Unternehmen auf eine gesunde Basis gestellt
Sei

Rohzuckerfabriken und Magdeburger Zuckersyndikat
a Gegen die bekannten Entscheidungen des Magdeburger Syn
u ats zur Schlichtung von Streitigheiten im Zuckerhandel pro

ren 44 mitteldeutsche Rohzuckerfabriken auf deren Ver
assung in Berlin eine ausserordentliche Generalversammlung

Abteilung der Rohzuckerfabriken des Vereins der deutschen
uckerindustrie stattfand

v Nach sehr lebhaften Debatten wurde folgende Resolution
on der zahlreich besuchten Versammlung gefasst

Str Die Generalversammlung richtet zur Vermeidung künftiger
eitiskeiten über die Zuständigkeit des Magdeburger Syndikats
7 Direktorium des Vereins der deutschen Zuckerindustrie

S rsuchen eine Aenderung der Satzungen des Magdeburger
naikats herbeizuführen wobei insbesondere berücksichtigt

nen muss ob und in welcher Weise eine Begrenzung der
Ohe des Streitgegenstandes z2weckdienlich ist

Dr an wurde nach einem längeren Vortrag des Syndikus
lever über die Brüsseler Konvention und die russischen

rderungen nach Erhöhung seines Ausfuhrkontingents folgende
esolution wiederum einſtimmig angenommen
re Vebereinstimmung mit der Stellungnahme des Vereins
e toriums und der Verschiedenen Zweigvereine erklärt die

Vceralversammlung sich gegen die Gewährung von weiteren
des netigungen an Russland insbesondere gegen jede Erhöhung
Zeit sdischer Ausfuhrkontingents Vor dem 51 August 1913 dem
in punkte des Ablaufs der Konvention Die Generalversamm
i Sart der Ansicht dass die Rohzuckerindustrie kein Interesse
ange Fortsetzung der Konvention hat wenn Russland oder

eren Staaten noch weitere Vorteile gewährt werden

Kohlensyndikat Hermann Trier
erWesng Eintritt der Zechen Hermann und Trier in das Rheinisch

arg älisehe Kohlensyndikat entspricht den Tatsachen Hier
Synan a ſAhrt nicht nur die Konkurrenz der Outsider gegen das
dicite at eine Verminderung sondern es steigen auch die Aus

e einer Verständigung des Syndikats mit den fiskalischen
r e im e Ruhrrevier

seinerzeit mitgeteilt ist die Vorbedingung für eine8 ehe Verständigung dass die sämtlichen Aussenseiter des Syn
er r ihm angeschlossen sind Es ist jedoch weiter noch zu

oksichtigen dass der Anschluss einiger dieser Outsider die

Provlsions freie Ahqabe in festverzinsliehen erstklassigen Wertpapieren

namentlich im Saarrevier belegen sind mehr oder weniger von
einer Einschränkung gewisser im Stahlwerksverbande geltend
gemachten QOuotenansprüche abhängig ist

Die Bergwerksgesellschaft Hermann III verfügt Vor
wiegend über Fett und Gaskohlen die Bergwerksgesellschaft
Trier über Gas und Gasflammkohlen Die Förderung von Her
mann III betrug im Jahre 1910/11 82 512 t und erhöhte sich
in den verflossenen 11 Monaten des laufenden Geschäftsjahres
auf 155 779 t die Gewerkschaft Trier förderte im abgelaufenen
Jahre 187280 t und in den ersten 10 Monaten des laufenden
Jahres 341 000 t Man hofft die Jahresleistung der Zeche Rad
bod im Jahre 1912 auf Mill t und im Jahre 1913 auf 1 Mill t
steigern zu können Bei der Zeche Baldur welche die Kohlen
förderung vor wenigen Monaten aufnahm hofft man die volle
Leistungsfähigkeit in einer Jahresproduktion von rund 1 Mill t
nach und nach in etwa 3 Jahren zu erreichen

Wie kürzlich mitgeteilt stellte sich die Gesamtförderung des
Ruhrreviers im Jahre 1910 auf 89,31 Mill t wovon 6,15 Mill t
auf die aussenstehenden Zechen entfielen

Erhöhung der Kupferdraht und Kupferrohrprelse in England
Wie ein Telegramm aus London meldet wurde der Preis

für Kupferdraht auf 84 Pence erhöht Der Preis für Kupfer
röhren für Schiffsmaschinen stieg um 6 auf 9 Pence dies ist
die fünfte Preiserhöhung seit Monatsfrist

Preisermässigung für Baumwollgarne
Der Verein elsässischer Baumwollspinner ermässigte die

Preise für Garne aus Mako Baumwolle um 4 Pfg per Kilo

Betriebsausweise Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn
November 32 300 Mk 3100 Mk seit 1 April 684 900 Mk

49 500 Mk Halberstadt Blankenburger Eisenbahn No
vember 123 470 Mk 10 130 Mk seit Beginn des Geschäfts
jahres 1 590 450 Mk 25 780 Mk

Vereinsbank in Nürnberg Die Generalversammlung be
schloss die Erhöhung des Aktienkapitals von 18 auf 21 Mill Mk
Auf 7200 Mk alte Aktien können 1200 Mk neue zum Mindest
kurse von 160 Proz bezogen werden Die Durchführung dieses
durch die Steigerung des Pfandbriefumlaufs veranlassten Be
schlusses soll im nächsten Frühjahr erfolgen Weiter wurde be
schlossen dass die Zinsen der Reservefonds schon nach Er
reichung der Höhe des halben Aktienkapitals dem Jahresgewinn
zuifliessen

Heldburg Akt Ges Zu der Tagesordnung der bevor
stehenden Generalversammlung wird von informierter Stelle
mitgeteilt Der Antrag auf die jetzige Ausübung der Option geht
keineswegs vom Konsortium aus vielmehr hat die Heldburg
Gesellschaft ein Interesse daran über Rastenberg bereits jetzt
zu Vverfügen um für Ouotenankäufe namentlich in Bezug auf
das Sulfatgeschäft sofort disponieren zu können damit für die
Ausnutzung noch das lebhafte Frühjahrs Kaligeschäft in Betracht
kommen kann und nicht die wesentlich stillere Saison nach Er
ledigung des Frühjahrsgeschäftes Was die Erwägung über die l
Ausgabe von Vorzugsaktien anbetritft so kommt die Ziffer von
8 oder 9 Mill Mk nicht in Frage sondern es steht nur eine Aus
gabe von 2 Proz 6 Mill Mk zur Diskussion Für die Tages
ordnung der bevorstehenden Generalversammlung kam die Er
wägung der Ausgabe von Vorzugsaktien überhaupt nicht in Be
tracht da der Kaufpreis für die Rastenberg Kuxe vom Kon
sortium bis Mitte 1912 gegen feste Verzinsung kreditiert ist
Was den Rohgewinn für das laufende Jahr anbetrifft so dürfte
derselbe über 2 Mill Mk wesentlich hinausgehen

Vom Stahlwerksverbande Wie gemeldet wird wird es in
der bevorstehenden Mitgliederversammlung zu sehr ernsten und
lebhaften Auseinandersetzungen kommen Die Veranlassung da
zu bietet das Verhalten einzelner grosser gemischter Betriebe
Es sind Anträge auf Erhöhung der Quoten um 20 Proz in Stab
eisen Blechen und Röhren eingereicht worden Schon die Ein
bringung dieser Anträge Kurz vor den entscheidenden Verhand
lungen hat bei einer grossen Anzahl Mitglieder starke Opposition
hervorgerufen Jetzt aber hat ein Werk sogar den Antrag ge
stellt die Ouotenerhöhung mit rückwirkender Kraft auf den
1 April bezw auf den 1 Juli vorzunehmen Dieser Antrag hat
die Missstimmung unter einer grossen Anzahl von Mitgliedern
bis zu direkter Beunruhigung gesteigert Man findet es unbe
greiflich dass sich die grossen Werke in solcher Weise über die
Statuten und die Einschätzung hinwegsetzen Die Werke wollten
so hebt man hervor durch die Anträge auf Ouotenerhöhung der
Abgabe entgehen aber diese Abgabe sei doch gerade eingeführt
worden weil man der Ueberproduktion einen gewissen Biegel
vorschieben wollte und die Einschätzung habe überhaupt keinen
Zweck mehr wenn man sich ihr bei nächster Gelegenheit durch
Ouotenerhöhungen entziehen wolle Man sieht deshalb schartfen
Zusammenstössen in der bevorstehenden Mitgliederversammlung
entgegen und ist auch auf Prozesse gefasst Uebrigens haben
bisher Anträge auf QOuotenerhöhung niemals rückwirkende Kraft
bekommen

Gewerkschafſt Walter Von der am 14 November be
schlossenen Zubusse von 600 000 Mk gelangt wie bereits an
gekündigt ein Betrag von 300 Mk zum 5 Januar und der Rest
von 300 Mk zum 5 Februar n J zur Einziehung

Dampfbrauerei Zwenkau Akt Ges Die Generalversamm
lung beschloss auf Antrag eines Aktionärs 3 Proz Dividende an
die Stammaktien zu verteilen gegenüber dem Vorschlage der
Verwaltung die Stammaktien dividendenlos zu lassen Dies war
mit Rücksicht auf die von einem Aktionär erhobene Klage wegen
Einlösung von rückständigen Dividendenscheinen geschehen
Gegen den Beschluss 3 Proz Dividende zu vVverteilen erhob der
Rechts vertreter des klagenden Aktionärs Einspruch Infolge
dessen kann die Ausschüttung der Dividende nicht erfolgen Es
sollen vielmehr 30 000 Mk zu gedachtem Zweck in RBeserve ge
stellt werden bis der Widerspruch im Rechtswege gehlärt ist

Vereinigung Deutscher Webereien englischer Gardinen Wie
von zuständiger Seite mitgeteilt wird hat eine in diesen Tagen
abgehaltene Hauptversammlung der Vereinigung deutscher
Webereien englischer Gardinen e beschlossen die bisher
gültigen Verkaufspreise vorläufig bis 31 Mai 1913 nicht zu er
mässigen Gleichzeitig wurde eine Verlängerung der Vereinigung
auf eine weitere Reihe von Jahren festgelegt

Lugauer Steinkohlenbauverein zu Lugan Wie die Direktion
mitteilt war die Geschäftslage im Jahre 1911 zwar im allge
meinen eine bessere als 1910 doch da sich die Gestehungskosten
durch höhere Löhne usw erhöht haben diirfte der Bruttover
dienst entsprechend geringer ausfallen als im Vorjahre und So
mit auch die Dividende sich etwas vermindern

Schrauben und Mutternfabrik vorm S Riehn Söhne Akt
Ges in Berlin und Görlitz In der Generalversammlung wurde
die Dividende auf 5 Proz festgesetzt Nach Mitteilung der Ver
waltung haben sich die Aussſchten für das neue Geschäftsſahr
seit Abfassung des Geschäftsberichtes 20 November weiter ge
bessert Die Schraubenvereinigung hat abermals eine Preis
erhöhung vorgenommen und Aufträge liegen so reichlich Vor
dass die Fabriken in allen Abteilungen Voll beschäftigt sind

Akt Ges für Tiefbohr und bergbaullche Unternehmungen
in Konkurs in Berlin Laut Bericht des Verwalters Kroll im
Prüfungstermin hat sich die Sachlage wesentlich verschlechtert
Die Verwertung der im Wahltermin zu günstig bewerteten Aktiv
masse war bisher noch nicht möglich und dürfte vielleicht noch
Monate in Anspruch nehmen An Vorrechtsforderungen sind zur
zeit 32 200 Mk angemeldet es steht den Gesamtpassiven eine
Dividende von vielleicht 3 Proz in Aussicht

III

Waren ung Produkte
Getreide

Berliner Prodaktenabörs e 15 Dee Am Frühmarkt
sortierten Weizen inlünd 263,00 204 09 ab Baho und frei Mühle
224 en nländ 182,00 182,50 ab Bahn und trei Maähle Hatermurkischer meokſenburgiseher pomm pronsesiseh posgenseher und
sohlesischer fein 199 295 mittel 194 198 gering 190 1093 russiseh
und Donan mitte 156 194 gering 183 155 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 180 184 abtfallender runder
178,00 182,00 rei Wagen Gers t e inländisehe Futtergerste mittel
and gering 179,00 187,00 gute 189 200 russische und an leichte
169 00 172,00 sehwere 175 180 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inländische und ausländisehe Futterware mittel 173 184 Taaben
arbsen 189 195 ab Bahn und trei Wagen Weizenmeh 90 24,50
vis 28,00 Roggenmehl 0 und 1 21,39 23,80 Weſfrenklet e
12 75 13 50 Ko ggonk l eio 00 13 50

Hamburg 15 Dez Getreidemarkt Weizen ſest Ostholst
Mecklbg 205 204 Roggen tester Mecklburg und Pomm w Ang
Gerste test südrues 148 146 Hater test Holsteiner
Mecklenburger neuer Holsteiner uod Mecklenburger 191
bis 200 Mais test La Plata mixed 131 mixed loco 142

Antwerpen 15 Dez Deutseher La Platazug Kontrakt B per
Dez 5,27, April 5,27 Jum 6,27 Juli 5,22 Aug 6,22 Fr
Umseata 120,000 kg Stiſi

ILivorpool 15 Dez BRoter Winterwerzen per März 7,13, per
Mat 7,12 Stiil Mass Jan 5,8 La Piata Vebr 5,7 Stil

Pest I Dez Weizen per Aprii 11,71 11,72 Mat 11,62
11 63 B Roggen per April 16,24 10,25 B Hafer per April 9,63
9,64 B Mais per Mai 43 844 per Juli 8,50 8,51 perAug B BRaps Juli G

Zucker
Hamburg 15 Dez Räbenronzueker 1 Prodakt Basis 85

Rendement neue Usanee trei an Bord Hamburg
vorm nachm abendse

per Derbr 15,47 15,10 14,90 Ar Januar 1555 5,07 1445ar 72 15 25Mei 15,5 i5,3August 15,95 15,62 15,/45S Okt Der 11 60 1 45 11 46watt flau Bau
Kateo

Hamburg 15 Dez Good average Santosvorm nahm abends
por Perxember, 66 G 66 G 66 GMeer 67 66 G 6t iMei t 6 s G 66 G

stetig babauptet behauptet
Rio de Janeiro 15 Dez Kaßtee Zutuhren 8,000 Sack in Bio

26,000 Sack in Santos
Havro 15 Dez Kaftee good average Santos per Poer 829

per März 81 per Mai 89 per Sept 80 Stil
Kartoffelmehl und Stärke

Magdeb urg 15 Dez Prima Kartofteſstärke and Moehl für
100 kg 30 ,00 39,50 FestBertin 15 Dez Kartoffelmehl und Stärke 31,00 Feuohtes
Kartoffelmehl 17,00

Solritus
Nordhausen 15 Dez Branntwein 40 Vol Proz für 1600

105 160 86 75 0,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
109,25 161,25 Mark per lioko ad Dezember 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Berlin 13 Dezember

Originalbericht von Gebr Gause
Butter Die Nachfrage nach feinsten sowie hauptsächlich

nach zweiten und dritten Oualitäten ist lebhaft und konnte die
Nachfrage nicht immer gedeckt werden Die Ankünfte wurden
zu unveränderten Preisen schlank geräumt Die heutigen Notie
rungen sind Hotf und Genossenschaftsbutter Ia Qualität 143 bis
145 MKk do Ila Oualität 136 143 Mk Schmalz Das An
gebot ist geringer geworden da die Packer mit Verkäufen 2zu
rückhielten Andererseits zeigte sich bessere Kauiflust was ein
Heraufgehen der Preise herbeiführte Die heutigen Notierungen
sind Choice Western Steam 53,75 54 25 Mk amerikan Tafel
schmalz Borussia 55 50 Mk Berliner Stadtschmalz Krone 55,25
bis 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 55,75 64 Mk

Hamburg 15 Dez Stadtsehmalz 54,50 emerik Steam 45,50
Chamberlain 47 59

Köln 15 Dez Rüböl loko C9,60 per Mai Es6,00
Chemische Produkte

famburg 15 Dez Chilisalpoter per loko ,77 Febr März
9,971 trei Fahrzeug Hamburg Still

Wolle
Bremen 15 Dez Paumwolle ruhig Upl loko midd 47,50 Pfo
Liverpool 15 Dez Banmwolle Umsatz2 8 000 Ballen Import

2000 Ballen davon Amerikaner 2009 Ballen
Liverpool 15 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 47
Alexandri a 15 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 15,18

Mama 15,22 Mai 15,27
Metalle

London 15 Dez Chiſi Kupfer fest 61 3 Mon 62
Zinn Straits stetig 199 3 Mon 1691 Blei span träge 15
engl 15 Zink gewohnl Marke träge 26, spes Marke 27

Amerikanische Warenmärktoe
Kabelmeldung via Azoren Bmdeon

Xew Vork 13 12 14 12 Chiengo 154 2 14 12
Weizen p Dez 97 95 Weigen p Dez 94 93o v Mat 103 10 Mai 99 97Mais prompt 79 69 Mais p Dez 62 62u P Perz E e u Alni 64 63Maehi Spring elears 4 05 4,o05 Hafer p Dez 7 4 65
Kaffee Vair Rio Nr 149 14 Alai 48 48p Den 13,74 12,1 Roggen prompt 92 92p Jau 18,40 13 55 Sehmaiz p Jan 8 10 8,05Petroleum in Cases 85 8,85
do in Now Vork 7,35 7,35
do in Philadelphia 7,85 85

Tendenz Weizen stramm Mais stetig

Mai 9,85 9,30

W asserstänclke
4 bedeutet ber unter Nun

Sanitoe ung Vnstruzt Fall Wuohs
Artern Brüokenpegel I Dez e I Dez
Nebra Oberpegei 30 90 10a Unterpegel 1,30 T 129 4Weissentels Oberpegel 2,22 221 2u Unterpegoel 58 64 2 4roth 14 uis Frai 7Alsleben Oberpegel 14 2,20 15 18 1 SUnterpegel 64 40 58 6Rernbur e 2 282 0 t S 90 18 3Kalbe Oberpegel I 25 J r 1hWüWaterpegse 7036 7050 l e

fgaor ERger ibe Moldan
Bez Falſſ Waebs Be Felſſ WuotJangbunsl v 3 Wſtfonberg 15 o 5

arn 1 laun a 15Budweis 0,02 16 7024 12Vr 40 74 7 n 0,08 dunn 10vardubita 0,76 S 0,33 21Brandeis 4 66 15Meinix o 6e0 2Laitmerita 15 7 2 l o181 31Aussig 0,51 2 14 1 enDresden l d 3 r o 1Torgau 0,25 1 1ßA ig i De Vom Oberlsr e Peogelstand mipus 651 em
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